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Oie Cntwcikknung ? nots
Scharfe Forderungen aber lein bestimmtes Datum für die Räumung - Sin saurer Apfel für die Deutschnaiionalen

Berlin , 5. Zuni . Die Note der Alliierten ist in der
vorläufigen Ilebersetzung jetzt zur Veröffentlichung frei¬
gegeben worden . Sie gliedert sich in 17 einzelne Ab¬
schnitte. Es find ihr noch drei Anlagen beigegeben. In
der eigentlichen Note heißt es u . a . „Die alliierten Re¬
gierungen halten es für wesentlich die allgemeinen Be¬
merkungen in den Vordergrund zu stellen, da die Gesamt¬
heit der Verstöße Deutschlands, falls nicht schnelle Abhilfe
geschaffen wird , der deutschen Regierung späterhin in ei¬
ner Aufstellung zur Kenntnis gegeben wird . Der Ge¬
danke eines Volkes in Waffen steht in förmlichem Wider¬
spruch mit dem Friedensvertrag , nachdem das deutsche
Heer ausschließlich zur Aufrechterhaltung der Ordnung
innerhalb des Reichsgebietes und zum Schutze der Gren¬
zen bestimmt sein soll . Diese Tatsachen sind es, welche
die Bedeutung der festgestellten Verstöße in das rechte
Licht stellen , und dadurch in der Gesamtheit einen für den
allgemeinen Frieden so gefährlichen Charakter geben.
Nachdem die Note auf den Inhalt der Anlage verwiesen
hat, fährt sie fort : „Letzten Endes ist es nunmehr Sache
der deutschen Regierung selbst die Voraussetzungen zu er¬
füllen, die eine schnelle Räumung ermöglichen würden ".

In dem ganzen Wortlaut befindet sich aber keine Tcr -
Minsbestimmung für die Räumung der Kölner Zone und
des Ruhrgebietes . Selbst wenn alle Forderungen in den
Umfangreichen Anlagen erfüllt werden , ist nicht damit
zu rechnen , daß diese Erfüllung innerhalb zweier- Monate
erfolgen kann.

Unter den Forderungen , die im dritten Teil der An¬
lage gefordert werden, steht zunächst die Herabsetzung der
Zahl der Polizeibeamten aller Kategorien (also sowohl
Kriminal - wie Exekutivpolizei) . Sie faßt 150 600 ins
Auge. Der militärische Ausbau der Polizei soll beseitigt
werden . Das Polizeipersonal soll nicht mehr auf 12 Jahre ,
iondern lebenslang angestellt werden . Die von der
Polizei benutzte Einrichtung der drahtlosen Telegraphie
!° ll zerstört werden.

Weiter wird verlangt , daß in einer Reihe von Privat -
mbriken noch Gebäude zerstört, oder eine große Anzahl
von Maschinen noch „zerstreut" werden, worunter zu ver¬
stehen ist , daß die Maschinen von ihrem Standort ent¬
mint , also in anderen Fabriken aufgestellt werden kön-
? .on, ohne der Verschrottung zu verfallen . So wird allein

Zerstörung von 884 Maschinen der deutschen Werke in"
urlsruhe und von 1373 Maschinen der deutschen Werke'u Buckenau verlangt . Von besonderer Wichtigkeit sind

Uver die Forderungen , die sich auf die Ausgestaltung der
"ieichswehr beziehen. Zunächst verlangt die Note, daß
?os Amt des Generals von Seeckt als Chef der
Heeresleitung beseitigt und der Chef der Heeresleitung in
Witte frühere Eigenschaft als Chef des Stabs des Reichs-
^ ehrministers zurückversetzt wird . Die Wirkung dieses
Erlangens wird sein , daß der R e i ch s p r ä s i d e n t die
.Mn verfassungsmäßig zustehende Befehlsgewalt selbst
^

7 die H all de nimmt , der Eeneralfeldmarschall
Idenburg in seiner Eigenschaft als Reichspräsident die
Zuweisungen für die Reichswehr gibt , die bisher der
^ Uef der Heeresleitung gegeben hat . Das ist sicher ein von
de? ^ ^ ierten nicht gewollter Erfolg » den die Forderungv Entente nach sich ziehen würde .

£ uf die Einzelheiten der umfangreichen Forderungen
hob no(*j dos Oefteren zurückzukommen sein . Hervorge-
M nur die Unterstreichung des Verlangens , daß
Perl Reichswehr „nur für 12 Jahre verpflichtetes
„tz,'0nal ausgenommen werden dürfe"

, und daß alle
b^ .?uderen Einstellungen für kurze Zeit „zu unterblei¬
bt Uwben . Jede Verbindung der Reichswehr mit Ver-
svll ^ u wie Stahlhelm , Wehrwolf , Jungdeutscher Orden ,
Zstsb 1

urch Gesetz oder Verordnung verboten werden,
tii^ iondere solle diesen Verbänden nicht mehr die mili -
zuna

^ Ausbildung ihrer Zöglinge oder gar die Benüt -
» von Schießständen der Reichswehr gestattet werden,
ilr Forderungen sind gewiß in ihrer Gesamtheit für

verk ^ . ständiges Volk schwer zu erfüllen , aber sie sind
h»s srW mit der Aus sicht , die KölnerZone und
Mx ^ pphrgebiet in absehbarer Zeit zu räu -
le8ieti ^ vswegen bedarf die Entscheidung der Reichs-

einer sehr sorgsamen Prüfung und Ueberlegung.
Deutschnationale volksparteiliche

muß die tatsächlichen Machtverhältnisse
^ Utto

tens überprüfen und die Last der gestellten For -
wijg

üen gegenüber den geringen Aussichten sorgsam ab-
Diese Mahnung zur Vernunft und der Versuchv-0^

0 voensverständigung mit unseren Gegnern bedeutet
std s,_

n8e kein Einverständnis mit dem Fnbalt der Notedem" " lcl“ Einverständnis mit dem Inhalt der Notem ganzen Vorgehen der Ententeregierungen . Sie

bedeutet aber , daß wir von der deutschen Reichsregierung
erwarten , daß sie den gegebenen Machtverhältnissen Rech¬
nung trägt , und zwar selbst auf die Gefahr hin , daß sie
aus ihren eigenen Reihen als „Erfüllungspolitiker " und
„Landesverräter " gescholten werden.

Aus dem Wortlaut der Rote
Berlin , 5 . Juni . In dem gestern dem Reichskanzler über¬

gegebenen Memorandum der alliierten Regierungen heißt
es u . a . :

Die Alliierten Regierungen müffen die allgemeine Bemer¬
kung in den Vordergrund stellen , daß die Gesamtheit der Ver¬
stöße Deutschlands, falls nicht schnell Abhilfe geschaffen wird,der deutschen Regierung späterhin die Wiederaufstellung eines
einheitlichen, den Gedanken des Volks in Waffen verwirklichen¬
den Heeres ermöglichen würde, und daß dies in förmlichem
Widerspruch mit dem Friedensvertrag steht, nach welchem das
deutsche Heer ausschließlich zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung
innerhalb des Reichsgebiets und zum Schutz der (Grenzen be¬
stimmt sein soll . Diese Tatsachen geben den Verstößen einen
für den allgemeinen Frieden gefährlichen Charakter.Die Alliierten Regierungen haben in der Anlage eine Zu¬
sammenstellung der Hauptpunkte der militärischen Bestimmun¬
gen gegeben, in denen die Alliierten noch nicht befriedigt wor¬
den sind , ferner eine Aufstellung der im 'Einzelnen erforderlichen
Maßnahmen , hinsichtlich deren di« Alliierten der Kontrollkom¬
mission die nötigen Weisungen erteilt haben, sowie schließlich ein
Verzeichnis von den Alliierten bereits gemachten Zugeständ¬
nisse, das die Darstellung der Sachlage hervollständigen soll-

Die Alliierten Regierungen sind überzeugt, daß es von dem
guten Willen der deutschen Negierung und der deutschen Be¬
hörden abhängt, die Verstöße in verhältnismäßig kurzer Frist
abzustellen. Sache der deutschen Regierung ist es nunmehr ,die Voraussetzungen zu erfüllen , die eine schnelle Räumung
ermöglichen würde.

Die Alliierten Regierungen stellen fest, daß die Repara -
tionskommijsion in den anliegenden Schreiben erklärt hat, daß
Deutschland seine Rcparationsverpflichtnngen getreulich erfüllt
hat. Sie sind deshalb trotz der Vorbehalte, zu denen sie infolgeder Nichterfüllung der Vertragsbestimmungen berechtigt seinwürden, mit Rücksicht auf die ausschlaggebende Bedeutung , die
sie der Erfüllung der militärischen Bertragsverpflichtungen bei¬
messen, bereit, den Befehl zu der Räumung der ersten Be¬
setzungszone zu geben, sobald die aufgeführten Verstöße behoben
sein werden. Sie zweifeln nicht , daß während der Durchfüh¬
rung der erforderlichen Maßnahmen kein neuer ernster Verstoß
Deutschlands der Auswirkung des Art . 429 ein Hindernis ent¬
gegenstellen wird. Alsdann wird die Kontrollkommission ab¬
berufen und der Bölkerbundsrat hiervon verständigt werden,damit die von ihm zur Durchführung des Art . 213 beschlossenen
Maßnahmen zur Anwenung gebracht werden können .

Gegenüber den deutschen Noten vom 6. und 27 . Januar
versichern die Alliierten Regierungen , wie schon in ihrer Note
vom 26. Januar von neuem , daß sie sich aufs genaueste an die
Bestimmungen des Artikels 429 des Versailler Vertrages zu
halten gedenken . Die Behauptung der deutschen Rote vom 6 .
Januar , daß die Alliierten mit der Nichträumung der Kölner
Zone eine Vergeltungsmaßnahme ergriffen hätten , stellt ein
völliges Mißverstehen der Tragweite der Artikel 428 und 429
dar . Es war Sache der deutschen Regierung , sich den Vorteil
der Räumung durch getreulich« Erfüllung ihrer Verpflichtungen
zu sichern. Die alliierten Regierungen können auch nicht aner¬
kennen, daß ihr Beschluß einen Akt darstelle, dessen Schärfe
außer jedem Verhältnis zu der Bedeutung der nichterfüllten
militärischen Bestimmungen stehe . Vielmehr ist seit langem der-
geblich auf die wesentliche ' Bedeutung der als untergeordnet
hingestellten Verpflichtungen aufmerksam gemacht worden. Zu¬
dem hat die deutsche Regierung noch nach der Kollektivnote vom
29. September 1922 wiederholt neue schwere Verstöße in mili¬
tärischer Hinsicht begangen, insbesondere durch die Einstellung
von Zeitfreiwilligen in die Reichswehr, durch die an zahlreiche
(nach den Vertragsbestimmungen verbotene) Verbände erteilte
Genehmigung zur militärischen Ausbildung und durch die Be¬
günstigung des Ausbaues gewisser Maschinenanlagen in den
Fabriken.

Die alliierten Regierungen wollen in dem Wunsche , jede
Auseinandersetzung zu vermeiden, nach Kennzeichnung dieser
Jrrtümer aus der deutschen Note vom 6. Januar lediglich die
Versicherung herausgreifen , daß die deutsche Regierung bereit
ist, alles zu tun , um zu dem nötigen praktischen Ergebnis zukommen . Deshalb erwarten sie aufs neue und nachdrücklich, daßdie deutsche Negierung mit dem nötigen guten Willen an die
Regelung herangeht , die der Ernst der Lage erfordert . Dies istdas einzige Mittel , um Deutschland durch Befreiung eines Tei¬
les des besetzten Gebietes eine Erleichterung zu verschaffen .

Dem Memorandum der Votschafterkonserenz sind zwei
Anlagen

beigegeben, von denen sich die erste eingehend mit der Frageder militärischen Abrüstung befaßt , während die zweite nureine kurze Mitteilung der Reparationskommission an die Bot¬
schafterkonferenz, datiert vom 29. Mai 1925, enthält , wonachDeutschland seine Revarationsverpflichtungen , die gegenwärtig
festgesetzt , getreulich erfüllt .

Die Anlage I zerfällt in vier Teile . Im ersten wird derStand der Erfüllung der deutschen Verpflichtungen auf mili¬
tärischem Gebiete nach dem Bericht der Kontrollkommisston

vom 25 . Januar 1925 wiedergegebcn. Im zweiten Teil werden
die nach Ansicht der Alliierten noch unerledigten Hauptpunkte ,im dritten die geforderten ferneren Maßnahmen und im vier¬
ten die bisherigen Zugeständnisse der Alliierten zusammen-
gestellt.

- I . Polizei
Gefordert wird die Durchführung der Maßnahmen , die der

Polizei den Charakter eines regionalen munizipalen Organs
bewahren . Die Stärke der Beamten und Angestellten
soll 150 000 nicht überschreiten. Weiter seien der
militärische Aufbau , die Ausbildung , die einen ge¬
meinschaftlichen militärischen Charalter trage , und die Ver¬
pflichtung der Polizei für 12 Jahre wie der Reichswehrtrup¬
pen zu beseitigen, dem Personal der Charakter von Beamten
auf Lebenszeit zu verleihen . Wenn die erforderlichen Schritte
zur Durchführung dieser Maßnahmen getan seien , werde einer
gewissen Zahl bedeutender Städte eine staatliche Polizei inner¬
halb der zugelasscnen Stärke von 150 000 Mann , in einigen
Großstädten die teilweise Kasernierung der Polizei zugestan¬
den , worüber die Militärkontrollkommission auf Vorschlag der
Reichsregierung zu entscheiden habe . Zum Schluß wird noch
die Vernichtung der Einrichtungen der drahtlosen Telegraphie
bei der Polizei gefordert .

II . Fabriken , Depots und Werkstätten
Es werden eine ganze Reihe von Forderungen auf Zer¬

streuung von Maschinen und Zerstörung von Einrichtungen
und Anlagen gestellt. So sollen u . a . in den D .W.M .F . in
Karlsruhe und Hllttenau , sowie in der Fabrik Mauser in
Oberndorf Maschinen der Patronen - und Patronenhülscnfabri -
kation noch zerstreut werden . Weitere Forderungen betreffen
die Bayerische Sprengstoff A. -G. in Thansau , die Sächfische
Gußstählfabrik in Döhlen und die Pulverfabrik Walsroden .
Bei den Deutschen Werken in Spandau sollen der vierte Mar¬
tinsofen und das Gebäude des Bcssemer Stahlwerkes zerstört,das Walzwerk eingeschränkt werden , bei den Deutschen Werken
in Hanau einige nicht näher angegebene Spezialeinrichtungen
vernichtet , bei den Deutschen Werken in Hamelhorst sollen in
Ausführung begriffene Baute : , eingestellt, in Ausstellung be¬
griffene Werkstätten beseitigt und kein Neubau begönnest wer¬
den . Bei den genehmigten Fabriken Krupp in Esse» und
Meppen wird die Zerstörung einiger grober Maschinen gefor¬
dert . Schließlich werden noch Einschränkungen und Vernich¬
tungen bei Polte -Magdeburg und der W .A .S . A.G. in Reins¬
dorf, sowie Vorlage von Fabrikationsvlänen bei letzterer
Firma , bei Krupp , Ehrhardt lRheinaustall ) und bei noch nicht
namhaft gemachten Fabriken , sowie einzelne Umstellungen ge¬
fordert , bei denen die Firma Simson in Suhl und die Dort¬
munder Union erwähnt werden.

Für die militärischen Werkstätten und Depots werden Um¬
stellungen, Veränderungen und Zerstörungen gefordert, so die
Zerstörung von 17 Munitionsschuppen bei der Werkstatt des
Wehrkreises Deschingen ( ? ) , die Beseitigung des Geschützlagers
Hannover , einzelner Werkstätten der Truppenteile und der
Polizei.

III . Material -Ablieferungk
Hier wird im wesentlichen das Vorhandensein zu vieler

Ersatz , und Ergänzungsteile beanstandet . Für alle solche Be¬
stände wird Rückführung auf den von der Kontrollkommission
bestimmten oder zu bestimmenden Bestand bezw . Ablieferung
gefordert . Die Anfertigung von Platzpatronen in nichtgeueh -
migten Werkstätten und die Ansetzung von 30 statt 15 Millionen
als jährliches NebungSmaterial wird untersagt . Von der Poli -
zei wird die Ablieferung der Maschinengewehr-Lafetten , der
überschüssigen Ersatzteile und der sämtlichen, angeblich 80 000
Stahlhelme gefordert. Schließlich wird die Ausrüstung des
Heeres mit Gasmasken gerügt, deren Bestand von der Militär -
kontrollkommisston in gewisser Höhe festzusetzen sei,

IV . Reichswehrorganisation:
Es werden die Befugnisse des Chefs der Heeresleitung be .

anstandet, der nach der Verordnung vom 26. September 1919
nur Chef des Stabes des Reichswehrministers, durch die Ber .
ordnung vom 11 . August 1920 aber tatsächlich Oberbefehlshaber
geworden sei . Hier wird die Wiederherstellung des Zustandes
nach der ersteren Verordnung , und zwar durch Maßnahmen
verlangt , die der Zustimmung der Militärkontrollkommission
bedürfen . Auch die Heeresverwaltung und Heeresleitung , die
eine vollziehende Kommandobehördeund einen Großen General ,
stab darstellten, werden beanstandet, und es wird die Umorgani-
sierung dieses „Generalstabs " gefordert . Das soll u . a. durch
Aufhebung der Abteilungen der Heeresleitung geschehen, die sich
die Beförderung von Offizieren im Ruhestand, mit der Inspek¬
tion für Waffen und Geräte befassen , ebenso der Abteilungen
Luftrat , Gasabteilung und Zentraleisenbahnverwaltun «, wäh¬
rend die für das Personal der Generalstabsoffiziere bestehende
Abteilung umorganisiert werden sol^

Schließlich werden bestimmte Beschränkungen der Ausbil-
dnng von Gencralstabsvffizieren gefordert. Die Aufhebung der
Zentralabteilung und der 16 Limenkommissionen, die Zerstreu¬
ung des für Militärtransporte unterhaltenen DendcrmaterialS ,
die Beseitigung besonderer Einrichtungen der Eisenbahnen und
die Wanderung von Instruktionen wird hier gefordert. In
Bezug auf Waffen und Ist - Stärke werden Ueberschreitungen
behauptet , die bei Divisionsstäben und Truppenteilen vorliegen
sollen . Die Ausbildung der Infanterie mit Infanteriegeschützen,
der Kavallerie mit leichten Maschinengewehren, das Zujam »
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mrnwirken öan Zivil -Luftfahrzeugen mit Militär wird bcan.
standet und verboten bzw . Verordnungen , die die Militärkon -
trollkommission genehmigen soll, werden gefordert. Das Per¬
sonal der Militärverwaltung uno die Zahl der Verwaltuugsein -
richtungen wird als zu hoch bezeichnet . Die Lebensmittelrescrven
der Reichswehr werden beanstandet. Herabsetzung, Veräuße -
rung und gesetzgeberische Maßnahmen (wie < ben ) werden gefor¬
dert. Eine nicht genehmigte Küstenartcllerirschule in Wilhelms¬
haven wird zugelassen unter dem Vorbehalt, daß Angehörige des
Landheeres von ihr ausgeschlossen bleiben .

V. HeereSersatz und militärische Vorbereitungen.
Gegenüber behaupteten besonderen Einstellungen für kurze

Zeit (Warle - oder Probezeit , Ausbildungskurse, Zeitfreiwillige)
und gegenüber einer Ausbildung von Reserveoffizieren und der
Verleihung des Charakters als Leutnant an ausscheidende Un¬
teroffiziere werden gesetzgeberische »der Berwaltungsmahnahmcn
unter Genehmigung (wie oben ) gefordert . Die Verbände, wie
„Stahlhelm ", „Wchrwolf" „Jungdeutscher Orden", deren Mit¬
glieder militärische Ausbildung empfangen hätten , hätten von
der Reichswehr Schiehstände^znr Verfügung gestellt bekommen
und in vielen Fällen AuSbildungSkurse durchgemacht . Hiergegen
wird Veröffentlichung und gegebenenfalls Durchführung beste¬
hender oder neuerlich erlassener Gesetze oder Verordnungen ver¬
langt , die verhüten sollen , daß die Verbände sich mit militäri¬
schen Dingen befassen oder irgendwelche Verbindungen mit Mi¬
litärbehörden unterhalten .
VI . und VII . Ein - und Ausfuhr , ferner Handel mit, sowie

Besitz oder unerlaubte Herstellung von Kriegsmaterial .
Hier wird auf Verhandlungen Bezug genommen, die gegen -

' wärtig zwischen der Militärkontrollkommission und der Reichs -
regierung im Gange sind, und gewisse Ergänzungen werden
gewünscht .

VIII . Militärische Auflagen.
Daß Gesetz vom 26 . August 1924, das die Schleifung der

deutschen Festungen verkündet und die Aufhebung der militä¬
rischen Auflagen vorsieht, soll durch eine von der Kontrollkom¬
mission zu genehmigende Maßnahme ergänzt werden zum
Zweck der sofortigen und wirksamen Aufhebung aller Zonen
mit militärischen Auflagen.

Aehnliche Vervollständigungen werden gefordert für die
1X9 ) . Kriegsleistungen, bezüglich deren das Gefeftz vom

IS . Juni 1873 noch nicht wirksam genug aufgehoben sei .
X19 ) . Festtlng Königsberg. Es wird u. a . Montierung

der Geschütze auf ortsfesten Lafetten , Ablieferung allen rollenden
und Ablieferung und Zerstörung überschüssigen Materials ge -
fordert.

Aehnliche Forderungen werden unter
XI . Brfestigte Werke , Festungen und feste Plätze erhoben.
XII . Ablieferung von Zeichnungen. Es werden Zeich¬

nungen der festen Plätze angefordert , die früher ungenau oder
unvollständig abgeliefert worben seien .

An die Vorhaltungen und Forderungen dieses Teiles der
Anlage I schließt sich unter Teil IV eine Aufstellung der Zuge¬
ständnisse an , die, beginnend mit dem Protokoll von Spa vom
9 . Juli 1929, bisher von seiten der alliierten Negierungen , der
lBotschafterkonferenz oder der Militärkontrollkommission der
^Reichsrcgierung in Bezug auf die hier behandelten Artikel des
Versailler Vertrages bereits gemacht worden feien.

Sine vorläufige Verlautbarung der
maßgebenden Stellen

Berlin , 5. Juni . Ueber den vorläufigen Eindruck, den
die alliierte Entwaffnungsnote hier in maßgebenden politischen
Kreisen gemacht hat , wird berichtet : Die Zuständige « Stellen
werden sofort an eine sorgfältige Prüfung der Note heran «
treten . Soweit sich dabei ergibt , daß Rückstände gegen¬
über den Berpflichtungen der deutschen Regierung bcsteben ,
wird deren Beseitigung alsbald erfolgen . Viel¬
fach werden die Beanstandungen der alliierten Regierungen
noch weiterer Klärung bedürfen, wie dies die Anlagen der
Rote auch selbst vorsehen. Daß sich Deutschland zu keinerlei
Maßnahmen verpflichten kann, die bei loyaler Auslegung noch
über die Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages hknausgehen , oder die später beiderseits ge¬
billigte Regelung preisgeben , versteht sich von selbst . Man
ist sich in deutschen Regierungslreisen des Ernstes der Si¬
ck« a t i o n, von dem di « alliiert « Rote spricht , vollkommen be¬
wußt , wenn man auch die T a t s a ch e n , die zu dieser Situation
geführt haben , wesentlich and er » als die alliier¬
ten Regierungen beurteilt . Die Alliierten haben
peinliche Jnnehaltung des Versailler Vertrags zugesagt; die
deutsche Regierung ihrerseits hat niemals eine«
Zweifel darüber gelassen, daß sie gewillt ist , ihren vertrag¬
lichen Verpflichtungen getreulich nachrukommen .
Auf ihr Recht, dabei ihren eigenen Rechtsstandpunkt in der
Auslegung des Vertrages zur Geltung ru bringen , und damit
den Anspruch Deutschlands auf Selbsterbaltung zu wah¬
ren , kann sie aber nicht verzichten. Nachdem durch die ver¬
spätete Bekanntgabe der alliierten Forderungen die Räumung
der nördlichen Rheinlandszone , auf di « Deutschland Rechts¬
anspruch bat . solange verzögert morde« ist, dürfen durch die
Forderungen , deren Bertragswidrigkeit sich etwa bei näherer
Prüfung ergeben sollte, nicht weitere Rechtsnachteile für
Deutschland entstehen. Die deutsche Regierung bat keiu an¬
dere» Ziel , als daß auf dem Boden allseitiger Erfüllung der
übernommenen Verpflichtungen endlich ein wahrer Frie¬
den » nd fester Rechtszustand herbeigeführt wird , da¬
mit dem deutschen Bolke Ruhe für den Wiederaufbau und für
die fruchtbare Zusammenarbeit mit den anderen Völ¬
kern verschafft wird . ^

Das heißt also, man wird sich ducken und wird ver¬
suchen zu verhandeln , genau was die früheren Re¬
gierungen auch gemacht haben , mit dem einen Unterschied ,
daß heute die Rechtsradikalen nicht „Landesverrat "
schreien wie ehedem , weil es ihre eigenen Minister sind,
die ihn begehen. Die deutschnationale Demagogie wird
dieses Mal mit beiden Ohren angenagelt werden.

Die Kabinettssitzung
Berlin , 5. Juni . (Wolfs.) Der unter dem Borfitz des

Reichsvriifidenten zusammengetretene Ministerrat dauerte
bi» 2 Uhr nachmittag ». Es fand «ine allgemeine Aus¬
sprache über den 'Inhalt de» Memorandums und über die
weitere Behandlung der Angelegenheit statt . An der Sitzung
nahmen auch der preußisch « Ministerpräsident Braun und
Staatssekretär Dr . W e i s m a n n teil .

Gedämpfter Trommeischlag in der Deutsch-
nationalen preffe

Berlin , 6 . Juni . (Eigener Funkdienst.) Schon der erste
flüchtige Blick in die deutschnationale Presse vom SamStag
Morgen zeigt , daß die RejchSregierung die Heißsporne mächtig
an die Kandare genommen und die Parole auSgegeben hat, sich
mit gedämpftem Trommelklang auf den Weg zu Verhandlungen

-zu begeben . Der „Berliner Lokalanzriger" nennt heute die Ent¬

waffnungsnote „ wegen ihres erstaunlichen Inhalts " nicht mehr
„eine angenehme Ueberraschnng"

, sondern ein „Unikum"
. Er

empfindet zwar beim Lesen dieser Note ein großes und tiefes
Gefühl der Empörung , aber er ist restlos glücklich darüber , daß
die Note „ nicht das uns in der französischen Presse Angedrohte"

erreicht . DaS ist neben dem Hinweis darauf , „das? Deutschland
kein souveräner Staat mehr ist" und die Zerstörung der
Fabriken und Maschinen die Arbeitslosigkeit erhöhen und unge¬
heure Kosten verschlingen wird, alles, was dieses deutschnatio¬
nale Matt in mehr als 2 Seiten Kommentar zu sagen hat. —
Die „Deutsche Tageszeitung ", die gestern morgen die Entwaff .
nungsnote der Entente „vor die Füße werfen wollte ", prägt
zwar eine dicke Balkenüberschrift: „Ungeheuerliche Forderungen
der Entente ", enttäuscht aber in ihrem Kommentar nach der
gestern geführten rabiaten Sprache vollkommen . Sie sagt, der
politische Zweck der Note sei, die Richträumung der ersten rhei¬
nischen Zone zu bemänteln und ihre Räumung „ auch weiterhin
olange wie nur möglich hinauszuzögern " . „ Kein Mensch könne

glauben , daß die Kontrollkommission uns auch nach den größten
Anstrengungen" die restlose Erfüllung der neuen Entwaffungs -
brderungen assestieren werde. Die Reichsregierung würde sich
.ganz abgesehen von der Unerfüllbarkeit all der Entwaffnungs -
wrderungen " nicht neuen Diktaten unterwerfen und müsse vor
jeder neuen Leistung unbedingt sichere Garantien dafür haben,
daß auch die Gegenseite ihre Verpflichtungen hält . „Erfüllung
ohne gesichertes Ziel, ohne klaren Zweck der eigenen Opfer, aber
kann keine Negierung mehr von Deutschland verlangen ".

Die „Kreuzzcitung" ist auf denselben Ton gestimmt und
schreibt die Schuld darüber , daß es überhaupt zu dieser Ent -
waffnungSnote kommen konnte , den früheren deutschen Regie¬
rungen zu. Das kann nach unserer Auffassung nur insofern
timmen , als die früheren deutschen Negierungen vielleicht ein

wenig zu nachsichtig waren gegenüber der „ blöden Soldaten »
spielerei" der rechtsradikalen Organisationen . Daß sich heute
„die alte Erfüllungsbereitschaft auch in der Entwaffnungsfrage "
rächt , ist durch diese Anrempelung noch lange nicht bewiesen .
Diese Behauptung ist sicher auch nur zu dem Zweck ausgestellt
worden, um die deutschnationalen Leser, auf die deutschnatio¬
nale „ Erfüllungsbereitschaft auch in der Endwaffnungssrage " .
die sich schon heute deutlich in allen Regierungsblättern zeigt,
vorzubereiten. Der Beseitigung des Generals v . Seeckt kann
„auf keinen Fall zugestimmt werden"

, denn völlig ausgeschlossen
ist es, Forderungen zu akzeptieren, die mit der Ehre und den
Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes unvereinbar sind ".

Die „Nationalpost" , das Organ des deutschnationalpn Herrn
Laverenz, begnügt sich damit , einen ganz kurzen Teil der Not»
und daS durch WDB. verbreitete öffentliche Kommunique abzu-
drucken.-

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " nennt diese Note „eine
Blamage für die französisch - englische Politik und Propaganda " ,
da sie an „ positiven Vorwürfen nur Belanglosigkeiten" zusam-
mentrage . . Die Forderung nach Zerstörung industrieller Werke
fei „ nichts als eine unlautere Konkurrenzmaßnahme ."

Die Meinung der pariser preffe
Paris , 6 . Juni . ( Eigener Funksvruch.) Das umfangreiche

Dokument, das die Note der Botschafterkonferen» zur Entwasf -
nungsfrage darstellt , wird von der Pariser Presse nur in kur¬
zen Auszügen veröffentlicht . Die Kommentare dazu find bis¬
her sehr spärlich. Das „Echo de Paris " findet die Ausmachung
der Note wenig glücklich, da sie statt die wirklichen Gefahren
des reorganisierten Heeres aufzudecken , sich in einem Wust
von Details verliere . Der „Figaro " steht in der Note einen
neuen Beweis kür den guten Willen der Alliierten , der vor
allem in der Conctlianz des Tones und der Beschränkung der
Forderungen auf die Wiedergutmachung der größten Verstöße
zum Ausdruck komme . Auch der „Quotidicn " findet die Note
sehr vernünftig . Sie sei von dem aufrichtigen Willen beseelt
zu einer Verständigung zu gelangen . Das beweise u . a . die
Deutschland darin gegebene Versprechung, daß die alliierte
Militärkontrolle aufgehoben werden solle , sobald Deutschland
die ihm in der Note gestellten Aufgaben erfüllt habe.
Deutschlind müsie nunmehr sehen , wie es das Vertrauen Eu¬
ropas wiedergewinnen könne . Der Preis fei gering in An¬
betracht besten , daß es sich um die Konsolidierung eines dauer¬
haften Friedens handle . Ebenfalls fei es nunmehr Deutsch¬
lands Sache durch Tatsachen zu beweisen, daß es von seinen
Jrrtümein geheilt sei , und daß die Wahl Hindenburgs , wie
dies von deutscher Seite behauptet werde, für Europa keinerlei
Anlaß zur Beunruhigung gäbe.

-- ® -

Dle nationalistischen verbände und
ihr Gummiknüppel

Der vreukische Minister des Innern hat einen wichtigen
Erlaß an alle Landes - und Ortspolizeibehörden gelichtet, in
dem er darauf hinweist , daß jugendliche Personen , zum Teil
mit Knotenstöcken , Gummiknüppeln und anderen gefährlichen
Werkzeugen bewaffnet , in kleinen Trupps lärmend und provo¬
zierend durch dis Straßen ziehen und politisch Andersdenkende
überfallen und verletzen. Der Minister ersucht alle Polizeibe¬
hörden, gegen derartige Erscheinungen mit Entschiedenheit vor¬
zugeben. Waffenscheine sollen an Jugendliche — leider nur
— „möglichst " überhaupt nicht, auf jeden Fall aber nur nach
sorgfältiger und vorsichtiger Prüfung in dringenden , vollkom¬
men einwandfreien Ausnahmefällen ausgestellt werden . Auch
das Milfuhren einheitlicher schwerer Knotenstöcke , zahlreicher
Gummiknüppel , sowie besonders von Hieb- und Stichwaffen
durch Wandertruvvs kann unter Umständen eine Gefährdung
der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung mit sich brin¬
gen. Beim Vorliegen der Voraussetzungen des 8 10 des All¬
gemeinen Landrechts soll gegen derartige Trupps und Vereini¬
gungen mit allen Handhaben der Gesetze eingeschritten und
nötigenfalls die Wegnahme und vorläufige Sicherstellung der
gefährlichen Werkzeuge veranlaßt werden.

Der Erlaß ist zweifellos gut gemeint . Aber bei der Ge¬
dankenrichtung vieler Polizeibehörden im Lande ist sicher damit
zu rechnen , daß feine Anwendung einseitig gegen die republi¬
kanische Jugend erfolgt , wie ja auch bisher schon nur die völ¬
kischen Jünglinge im Besitze von Waffen waren , die verfas¬
sungstreue Männer niederstreckten. Wenn die „Vaterländi¬
schen

" erst wisten, daß die republikanische Jugend vollkommen
wehrlos ist , werden sie erst recht 3« deutschen „Helden" aus -
wachsen .

- © -

Tagung des Verbandes für berufliche«
Schnuvesen

Die 32 . Wandertagung des deutschen Verbandes für beruf¬
liches Schulwesen wurde am Donenrstag in Stuttgart mit einen:
Referat von Geheimrat Dr . Bruckmann - Hellbraun über
Qualitätsarbeit , Werkbund und technisches Schulwesen" eröffnet.

Bruckmann führte u . a . aus , daß es nur durch Einführung von
Werkschulen in den kunstindustriellen Betrieben möglich sei , dem
Lehrling eine praktische Erziehung zu geben und hierdurch ein
notwendiges Gegengewicht gegen die Mechanisierung der Arbeit
zu schaffen , das wieder Freude an der selbständig durchgeführten)
Arbeit aufkommen lasse. Er .wies auf die hervorragenden Leii
jungen Sowjetrußlands unter Bruch mit allen Traditionen hin ,
das dieses auf der Modernen kunstgewerblichen Ausstellung io
Paris zeigt, wie auf die Leistungen des österreichischen Werk¬
bundes. Auf der großen Ausstellung in M o n z a stehe erfreu¬
licherweise Deutschland an erster Stelle . Bruckmann forderte
für Deutschland unbedingt wieder Fühlung mit dem Ausland
und Steigerung seiner Leistung in Form - und Stoffqualität
zu solcher Höhe , daß das Ausland deutsche Ware verlangt . Zn
diesem Ziele mutz das berufliche Schulwesen an der Jugend mit
loarmem Verständnis Erziehungsarbeit im Sinne des Werk¬
bundgedankens leiten in der Pflege der Gesinnung zum Guten
und Schönen und in Ehrfurcht vor der lebendigen Kraft des
Lebens.

Ueber die „Aperzeption der Form " sprach Oberregierungs¬
rat Dr . ing . Hartmann , der völlige Beherrschung der Form-
kunde als unerläßliche Voraussetzung von Qualitätsleistungen
forderte und die Eingliederung einer entsprechenden Formen¬
lehre in den Unterrichtsplan der Werkschulen verlangte,

- © -

Die Amnestie
Ein Täuschungsmanöver der Rechtspresse

Wir haben uns bereits verschiedentlich mit den Tendenz-
Meldungen gewisser Rechtsblätter beschäftigt, die es sich ange¬
legen fein lieben, die Verantwortung für die fortgesetzte Ver¬
zögerung der schon vor Hindenburgs Amtsantritt angekündis -
ten Amnestie der preußischen Regierung und der Sozialdemo¬
kratie in die Schuhe zu schieben . Tatsächlich liegen die Dinge
so , daß die preußische Regierung bisher noch keinerlei Gelegen¬
heit gehabt bat . zu der Amnestievorlage Stellung zu nehmen,
da ihr ein entsprechender Entwurf der Reichsregierung noch
nicht oorlag . Erst wenn die Reichsregierung die Vorlage , die
den Umfang und die Eremen der Amnestie festlegen muß , aus¬
gearbeitet hat , geht sie den Ländern zu , die dann ihrerseits
Wünsche äußern können.

Man gewinnt allmählich den Eindruck, daß das Reichs¬
kabinett bis zur Stunde Überhaupt noch keine Beschlüfie in der
Amnestiefrage gefaßt bat . Wenn dem aber so ist , müssen wir
auf das energischste dagegen protestieren , die Sozialdemokra¬
tische Partei und als deren angebliche Willensvollstreckerin di«
preußische Regierung für Dinge verantwortlich zu machen , fü*
die die Schuld allein bei dem Kabinett Luther liegt .

•- D - -

Sin zweiter Tscheiaprozeß
Leipzig, S . Juni . Vor dem Norddeutschen Senat des '

Staatsgerichtshofes zum Schube der Republik beginnt beut«
unter dem Vorsitz des Reichsgerichtsrates Lettner der soge¬
nannte Zweite Tscheka-Prozed , durch den der Mord an dem Ar¬
beiter Jonas in Hagenow (Mecklenburg) am 14. April 1924
seine Sühne finden soll.

Deutscher Rundflug
Berlin , 5. Juni . Heute vormittag landeten in Berlin 9

Weitere Flugzeuge, die an der dritten SchleiferifahrL des Deut'4
schen Rundflugs teilgenommen hatten . Von den 32 zu dieser
Fahrt aufgestiegenen Maschinen sind somit 23 wieder zurück-'

gekehrt .

Meuternde MaroNaner in Germersheim?
Germersheim , 6 . Juni . Seit einigen. Tagen herrscht untest

den hiesigen Kolonialtruppen eine sehr starke Erregung , die a«
die Vorgänge in Marokko und die damit zusammenhängend̂
sehr scharfe Behandlung zurückzuführen ist. Diese
steigerte sich, nach einer noch unbestätigten Mannheimer « W*
termeldung zu einer offenen Meuterei , bei der 4 Offiziere «g
tötet wurden . (Inwieweit diese Nachricht zutrifft , ließ sich nE
feststellen .)

Das Schicksal AmundsenS
Oslo, 6. Juni . In einer Sitzung des norwegischen

fahrtvereins wurde beschlossen, die vier Rückwege für Amun^ .̂
unter Kontrolle zu halten und hierzu sich auch an den franzoi ^
schen Polarforscher Charcot und ein in Neuhork für Amuiwi
gebildetes Komitee zu wenden. In einem Interview erkl«

^der schwedische Polarforscher Nansen , Amundsen würde u
zweifelhaft versuchen , Kap Kolumbia zu erreichen, wenn eS ro
geglückt fei , den Pol zu erreichen. Die Flugzeuge werde er J •
doch nicht mehr benutzen können .

Die Regierungskrise in Belgien
Brüssel, 5. Juni . (Eigene Meldung. ) Der heutige t?re^

war von Entscheidung für die Krise. Es ist jetzt fast sicĥ '
die sozialistisch -chriftlich -demokratische Koalition unter
zustande kommt . Die katholischen Kammer, und. und Sen^ .,
fraktionen haben sich mit 74 gegen 42 Stimmen bei 5
tungen zugunsten der Koalition ausgesprochen. Der
rat der sozialdemokratischenPartei hat gleichfalls als
tung zum Kongreß getagt und, obfchon keine formelle »v!!

mung stattfand , war die Stimmung dennoch viel stärker z 9

sten dieser jetzt als fast unvermeidlich betrachteten Lösung -

Schwere Kämpfe in MaroNo t
Paris , 5. Juni . Havas meldet : Wie aus Rabat

wird , haben die Md el Krim ergebenen Dissidentenstänrnr ^
heftige Offensive gegen das Gebirge von Tauenat eröffne
französischen Truppen hatten sich anfangs etwas zurückge»

Nach dem Eingreifen der Gruppe Freydenberg
Kampf zugunsten der Franzosen fortgesetzt worden . Die
dauert augenblicklich noch an.

Die Lage in China ^
London , 6. Juni . Reuter zufolge lassen die letzten u

Lage in China- bei britischen amtlichen Kreisen eingeg *
„»«

Nachrichten eine leichte Besserung erkennen. Die engln̂ ^ H
abhängige Arbeiterpartei bereitet für den nächsten
eine Versammlung vor, in der die Solidarität mit den ^
schen Arbeitern ausgedrückt und gegen die Verwendu 9 ^
Militär in der Streikbewegung von seiten Großbritann :
der Mächte protestiert werden soll.

Schanghai, 6 . Juni . Die StreiNage . 499 chinesische
Listen haben sich dem Streik angeschlojjerl .
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Zwei Welten
Von Wilhelm Eollmann

Deutschnationale Volkspartei , Deutsche Volkspartei
frttf) der deutschnationale Reichsminister des Innern ,
schiele , haben bei der Beratung des Haushalts des
Reichsministeriums des Innern im Hauptausschuß des
Reichstages einen großen Vorstoß zur Abänderung der
Reichsverfassung unternommen . Sie verlangen die Ein¬
setzung eines ständigen Reichstagsausschusses, der keine
andere Aufgabe haben soll , als die Verfassung von Wei¬
mar nach den Wünschen der Rechtsparteien umzubauen ,
deutlich : Vorrechte der Geburt und des Besitzes in der
Ttaatsführung und der Gesetzgebung wieder stärker als
ieit der Umwälzung zur Geltung zu bringen .

Der Flaggenstreit ist dafür nur ein Symbol . Ge¬
nau drei Tage nach der Vereidigung des konservativen
Herrn von Hindenburg auf Schwarzrotgold beantragen
die Deutschnationalen im Reichstage die Wiedereinfüh¬
rung von Schwarzweißrot . Wollen sie demostrieren gegen
des kaiserlichen Generalfeldmarschalls Schwur auf die Far¬
ben der Republik ? Halten sie , die guten Christen , es für
würdig des religiösen Eides , so rasch die Fahne zu wech¬
seln , auf die er bei Gott und Manneswort geleistet wor¬
den ist ? Doch sind dies nicht unsere Sorgen . Uns ist der
Kampf um die Fahne nicht ein äußerliches Ringen um
ihr buntes Tuch . Schwarzweißrot , das ist uns — und
doch auch den anderen — das Zeichen des alten Obrig¬
keitsstaates. Die Fahne des Kaiserreiches deckte die poli¬
tischen Vorrechte des Adels und des Mammons . Nie ist in
dem halben Jahrhundert des Kaiserreichs einer der
Schwarzweißroten für gleiche Volksrechte eingetreten .
Schon der aus einem, durch rückschrittliche Wahlkreisein¬
teilung gefälschten , demokratischen Wahlrechte hervorge¬
gangene Reichstag war ihnen ein Greuel . Sein Einfluß
war durch den Bundesrat der Fürsten und durch die abso¬
lutistische Berufung der Minister gebrochen . In dem das
Reich beherrschenden Preußen war durch das Dreiklassen¬
wahlrecht in Staat und Gemeinde die Volksmasse mit
brutaler Verachtung zu staatsbürgerlichen Heloten ent¬
würdigt . Keiner aus der handarbeitenden Klaffe , und
wäre es ein Genie an Geist und sittlichem Adel gewesen ,
konnte in die herrschenden Kasten der Bürokratie und
des Militarismus emporsteigen. Ueber diesem Reiche
aber wehte stolz die Flagge Schwarzweißrot , und solche
..Volksgemeinschaft" wollen wir nicht wieder . Die
schwarzrotgoldene Fahne dagegen ist uns das Zeichen des
demokratischen Volksstaates , für den sie schon auf den
Rkärzbarrikaden geflattert hat . Das Zeichen des Volks¬
staates, der noch nicht ist, aber der unter dieser Fahne und
ln den Formen der Verfaffung von Weimar werden soll .

Ist es nur ein Zufall , daß im Hauptausschuß bisher
kein rechtsparteilicher Arbeitervertreter , sondern nur drei
Bunker für die Verfaffungsrevision gesprochen haben ?
Die Herren von Schlange - Schöningen , von
Freytagh - Loringhoven und Freiherr v . Kar -
dorff . Und jeder dieser Herren gab sich in der Rolle
des freiheitilchen Fortschrittskampfes gegen die republi¬
kanisch -sozialistische „Reaktion " . Ganz ehrlich war aber
'lur von K a r d o r f f , dem manchmal der Geduldsfaden
reißt . Er fordert mit edler Forschheit das Klassen -
Wahlrecht für die Gemeinden , da man uns nei¬
dischen armen Teufeln nicht das Verfügungsrecht über das
lauer erworbene Besitztum der andern geben dürfe . Mit¬
hin : Entrechtung derjenigen , die im Krieg und in den
Hunger - und Jnflationsjahren nachher Vermögen und
Gesundheit dem Vatcrlande geopfert haben und freie
^ ahn den tüchtigen Devisenschiebern ! Politische Aufwer¬
tung der Jnslationsgewinner und Abfindung der anstiin-
btgen Leute mit 5 Proz . politischen Rechten. Und so et-
bws halten die Herren für nationalePolitik . für
^Volksgemeinschaft " und reden in demselben
Atemzuge gegen den Klaffenkampf — der Sozialdemo¬
kratie !
. Der deutschnationale Reichsinnenmini st er ist
wlrch sein Amt zum besonderen Hüter der geltenden
^ ichsverfassung bestimmt. Seine Aufgabe ist ihr Schutz
"Ud ihre Wahrung , auch gegenüber den Ländern , und
Mt das Austüfteln von Verfaffungsänderungen . Der
^ .rfaffungsminister gab daher den deutschnationalen An-
Lsgen eine möglichst harmlose Deutung , aber derselbe
. klnister hat schon vor Monaten einen Lobgesang auf die
^ Yerischg Regierungs de nkschrift zur Abän -
r e * ung der Reichsverfassung angestimmt . Ich
j^ be , unter dem Protest der Deutschnationalen , im Haupt -

Usschuffg gesagt, dieses Dokument sei weniger ein Re-
lvrrnvorschiag als ein Vorstoß gegen die Grundlagen der
^ ichsverfaffung. Die bayerischen Urheber der Denkschrift ,
ti* -

l mon' BOn *$rem Standpunkte aus gesehen , Folge-
^ tigkeir und Ehrlichkeit nicht absprechen kann, werden
j
? kr meine Bemerkung wohl weniger entrüstet sein als

norddeutschen Gesinnungsfreunde . So deutlich wie
Ijl 5 in einer derartigen amtlichen Denkschrift nur mög -
in rr wird die Souveränität der Nationalversammlung
tz Mundfragen des Verhältnisses der Länder zum Reiche
z- ^ krtten und damit vorsichtig die Legalität der jetzigen
^ lchsverfaffung überhaupt angezweifelt . Das bayerische
x^ kernehmen gegen die Weimarer Verfaffung kann nur
z^^n Sinn haben , wenn es bezweckt, den Ländern die
M

"isiichkeit zu weitgehendem Abbau der De -
ratie zu geben. Hinter dem vieldeutigen Worte

Föderalismus " verbirgt sich der bürgerliche Klas -
wa - V* ^ inkt . Daß die bayerische Politik nicht wüßte,
ge/ ne will , wird man ihr nicht nachsagen können. Ihre

^
^ revolutionären Linien sind klar und unverhüllt .

Nei-^ kner wieder beziehen sich die feudalen .und die bür -
in •

n Verfassungsreformer auf das gute Wort L ö b e s
^ Weimar , daß auch diese Verfassung dem umgestaltenden
bt ei

°me der Entwicklung unterworfen sei . Wir stehen zu
k§el / In dieser Entwicklung sehen w i r aber das
g^/b e^ er immer stärkeren und lebendigeren Beteili -
tes arbeitenden Massen an der Führung des Staa -
T^ . kiskd an der Organisation der Wirtschaft . Dieser

^Wicklung wollen sich die Parteien der Rechten entge¬

genstemmen. Ihr Sinnen und Trachten und Tun ist ge¬
gen die Demokratie gerichtet, unsere Politik hat das Ziel ,
die formale Demokratie zu einer wahren Staat und Wirt¬
schaft gestaltenden Volksherrschaft werden zu lassen . Es
sind zweiWelten , zwischen denen eskeineBrücke
und keine Verständigung gibt . Der Kampf zwi¬
schen ihnen , der unserem Jahrhundert den Charakter auf¬
prägt , muß ehrlich ausgefochten werden.

Wenn die schwarzweißroten Feinde der Demokratie
übermütig sich damit brüsten, mit jeder Wahl mehr ent¬
scheide das Volk für sie und gegen die Verfaffung von
Weimar , so lachen wir sie aus . ^. Die Deutschnationalen
danken ihr Wachstum vorwiegend dem parteipolitischen
Mißbrauch der durch die Niederlage hervorgerufenen Not¬
stände und dem Aufwühlen des durch fremde Machtpolitik
verletzten Nationalgefühls . Hinter der schwarzweißroten
Dekoration ist die Deutschnationale Volkspartei ein Ge¬
misch von wirtschaftlichen und politischen Ge¬
gensätzen , um die sich nicht , wie beim Zentrum , der
breite Reifen einer autoritären Weltanschauung mit der
Tradition von Jahrtausenden spannt . Und selbst im
Zentrum lockert sich dies Band .

Sobald die schwarzweißroten monarchistischen Parteien
nicht mit Fahnenschwenken, schmetternden Armeemärschen
und nationaler Romantik die Maffen täuschen können,
sondern mit ihren wahren Absichten auf Wahlrechtsraub
und Klassenregiment Herausrücken, werden kein Hinden¬
burg und keine vaterländischen Lieder sie retten können.
Dann stoßen die Welten aufeinander , von denen die eine
dem Staate demokratisch -sozialen Inhalt geben, die an¬
dere ihn dauernd unter die Vorherrschaft der Privilegier¬
ten stellen will . Die neue gegen die alte Zeit !

Darum laffen wir uns durch keine zarten Beschwichti¬
gungsmelodien der Deutschnationalen irre machen . Für
uns gibt es kein Zurück hinter den 9. November 1918.
Zwischen dem 4. August 1914 und jenem Novembertage
liegen zwei Millionen deutscher Volksgenossen erschlagen .
Warum ? Wofür ? Wozu? Mag die Geschichte uns eine
Antwort grübeln : Uns bleibt der Toten Vermächtnis als
Pflicht und Kampf : dem Volke die Freiheit !

- ©-

Aachklänge zum Magdeburger Prozeß
Am 9 . Juni sollte vor dem Groben Schöffengericht der

Prozeß gegen den Chefredakteur des „Berliner Tageblattes ",
Theodor Wolff, wegen Beleidigung der Hlagdeburger Richter,
Landgerichtsdircktor Bewcrsdorf und Landgerichtsrat Schulze,
beginnen . Der Eeneralstaatsanwalt des Landgerichts I erhob
die Anklage gegen ihn wegen öffentlicher Beleidigung der bei¬
den genannten Richter, die sich ihm als Nebenkläger anschlossen .
Theodor Wolff hat durch seine Rechtsanwälte eine umfang¬
reiche Verteidigungsschrift eingereicht, in der der Beweis dafür
angetreten wird , daß der Magdeburger Prozeb parteiisch gelei¬
tet und entschieden wurde und dab insbesondere Reichspräsi¬
dent Ebert schon nach seiner ersten kommiffarischen Vernehmung
durch Bewcrsdorf sich daC. n geäußert habe, dab er in diesem
Richter einen politischen Feind habe , der sich nicht einmal die
Mühe gebe , seine Gegnerschaft zu ihm zu verbergen . Das Ge¬
richt bat nunmehr den Verhandlungstermin mit der Begrün¬
dung aufgehoben , dab der Umfang der von Theodor Wolff ge¬
stellten Beweisanträge eine längere Verhandlungsdauer als
für den 9. Juni vorgesehen war , nötig machen . Das „Berliner
Tageblatt " fordert beute eine beschleunigte Ansehung dieses
Termins , der bis heute noch nicht genannt wurde.

' - @-

Sie Dummheit stirbt nicht aus
Eine Anerkennung an die Kommunisten

Die Kommunisten erhalten nur selten die gebührende An¬
erkennung für die Dienste, die sie den Reaktionären leisten.
Jedenfalls wurde ihnen wohl noch nie so herzlich für ihren
Verrat an der deutschen Arbeiterklaffe gedankt, wie im „Alko¬
hol", dem offiziellen Organ des Deutschen Brennerei -Veamten -
Bundes , der Spiritus - und Kornbranntweinindustrie und der
Likörfabrikantcn . In einem Jubelartikel siebt unter der Ueber-
schrift „Heil Hindenburg !" zu lesen : „So viele dumme Gesich¬
ter , wie nach Hindenburas Sieg haben -wir schon lange nicht in
Berlin gesehen ! Herzlichen Dank den Kommunisten, die Hin-
denburgs Wahl erleichtert haben , und Gott sei Dank, dab die
Dummheit in Deutschland nicht ausstirbt ."

Wir gönnen den Kommunisten dieses Lob und verstehen
den Freudenschrei der Alkoholintcressenten darüber , „dab die
Dummheit in Deutschland nicht ausstirbt "

. Für die Svritbren -
ner sind Dummheit und Alkohol aber offenbar auch gleichbe¬
deutende Begriffe , woraus sich dann recht interessante Rück¬
schlüsse zur Beantwortung der Frage ergeben, welche Faktoren
die Wahl Hindenburgs ermöglichten.

- 0 -

Aus dem Freistaat Baden
Aufhebung der Gebäude-Sondersteuer

für die Landwirtschaft
Die badische Regierung hat einen Gesetzentwurf ausgear¬

beitet, nach dem die sämtlichen landwirtschaftlichen Gebäude
von der Gebäudesondersteuer befreit werden sollen . Dafür soll
bei den übrigen Gebäuden der Satz von 96 auf 1 .40 M ge¬
steigert werden. Als Ausgleich wird die Steigerung der Miete
um 5 Prozent vorgcschlagen .. — Der Badische Landtag wird
sich schon in der allernächsten Zeit mit der Aeuderung des Ge¬
bäudesondersteuergesetzesbeschäftigen .

Die puste geht langsam aus
In der Mannheimer „Arbeiter -Zeitung "

lesen wir :
Auchtung!

vom Freitag

Wiederum sind wir gezwungen, einer Anzahl
von Ortsgruppen den Zeitungsbezug zu sperren,
wenn dieselben nicht bis zum 10. Juni die rück¬
ständigen Abonnementsgelder an uns abgeführt
haben .

Bruchsal, Lampertheim , Friedrichsfeld , Wall¬
dorf, Wiesloch, Weinheim , Jöhlingen , Ketsch,
Philippsburg , Plankstadt .

Vorstehende Orte sind seit Monaten in der Zah¬
lung rückständig . Die Parteileitung ist von uns
davon verständigt worden .

Verlag der Arbeiterzeitung .
Das läßt tief blicken ! Aber es war ja schon immer so

bei den Kommunisten : Je gröber das Maul , desto kleiner das
Portemonnaie !

-- 0 - -

Kleine badische Chronik
* Durlach. Auf der Straße Durlach—Weingarten ereig¬

nete sich ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Auto und einem Motorrad . Die Jnsaßeu wurden aus
den Fahrzeugen geschleudert, wobei die Ehefrau Jakob Sa »
m u e l aus der Pfalz einen Beinbruch und der Motorradfahrer
Ingenieur Fuchs aus Rastatt erhebliche Verletzungen erlitten .'
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt . — Auf der Wolfarts -
weirer Landstraße wurde die 45jährige Ehefrau Heinrich Horst
von einem Auto überfahren und schwer verletzt . Der Kraftwa¬
genführer fuhr in schneller Fahrt davon, ohne sich um di« Ver¬
unglückte zu kümmern.* Sulzbach bei Ettlingen . Der von mehreren Burschen
überfallene Zimmermeister Eder ist den bei dem Ueberfall
erlittenen schweren Verletzungen erlegen.* Sulzbach bei Ettlingen . Wahrscheinlich wegen einer seit
langer Zeit bestehenden Feindschaft überfielen mehrere hiesige i
Burschen den in den 30er Jahren stehenden Zimmermeister
Fridolin Eder und fügten ihm schwere Verletzungen zu. Bier
Burschen wurden von der Gendarmerie verhaftet . Der Ueber-
fallene schwebt in Lebensgefahr.* Staffort bei Bruchsal . Der in den 50er Jahren stehende
Ratschreiber Malsch legte sich zwischen Blankenloch und Fried¬
richstal auf die Schienen der Staatsbahn , wurde überfahren und
auf der Stelle getötet. Der Grund zu der Tat ist nicht bekannt.* Schwetzingen . In der Ziegelei Krämer in der Ketschau
gerieten zwei Arbeiter beim Biertrinken in Streit , wobei der
eine dem andern mit einer Bierflasche schwere Unterleibsver¬
letzungen beibrachte . Der Täter wurde festgenommen.* Mannheim . Der Kursmäßig nachts um 1 . 19 Uhr von
Frankfurt hier eintreffende D -Zug 44 (Frankfurt —Mannheim »
Karlsruhe —Freiburg —Basel) hat im Frankfurter Hauptbahn¬
hof einen schweren Unfall erlitten . Dem Zug war eine
Rangierabteilung in die Flanke gefahren. Zwei Eisenbahnbe¬
dienstete und eine Frau Alwine P l ü cke r aus Elberfeld wur¬
den verletzt und der Postwagen derart beschädigt , daß er vom
Zuge abgehängt werden mutzte .* Weinheim. Der verheiratete Metzgermeister Fritz Krä¬
mer von hier hat sich nach vorausgegangenen Familienstreitig¬
keiten im Treppenhaus seiner Wohnung erhängt .* Fricdrichsfeld bei Mannheim . Das Staatsministerium
hat beschlossen, der Gemeinde Friedrichsfeld die Eigenschaft «As
Stadtgemeinde zu verleihen. Friedrichsfeld, das jetzt die
jüngste badische Stadt ist, zählt 3741 Einwohner . ’

Bon der Bienenzucht. Man schreibt uns : Vom Oberland
her beklagte man sich neulich über den starken Rückgang der
Bienenzucht. Die letzten Jahre brachten ja allerdings auch wenig
Jmkerfreuden und machen es begreiflich , daß da und dort abge¬
baut wurde. Mußten doch selbst erfahrene und fleißige Bienen¬
züchter zur Anfrechterhaltung ihrer Bestände Opfer bringen , die
fast untragbar waren . Aber gewiß fehlte es auch an den Züch¬
tern , die alt und grau geworden, am Nachwuchs oder auf deutsch
gesagt, der Jugend an Interesse an der edlen Bienenzucht. Da
können unsere ländlichen Fortbildungsschulen ein
Werk von hoher Bedeutung leisten , wenn sie im Unterricht auf
diese Frage zu sprechen kommen , umsomehr dann, wenn dßr
Laster selbst nachher am Stand die „graue Theorie" zu Leben
erwecken kann. Aber es gibt sicher auch allerorts einen Bienen¬
vater , der seinen Stand für interessierte Jugendliche auftut . Wir
wollen hoffen , ' daß auch das Lesebuch für Fortbildungsschulen
hier ein Samenkörnchen ausstreut , und daß dieses Frucht bringe.
Die Zeitschrift für Fortbildungsschüler „Die Brücke "

(Her¬
ausgeber Stadtschulrat Höfler, Bruchsal) ist in ihrer soeben
erschienenen Mainummer ganz der Bienenzucht gewidmet. Män¬
ner der Praxis sprechen da zu uns über all die wichtigen Fragen
dieses Gebietes. Möchten sie es verstehen, unseren Jmmlein
wieder recht viele Freunde zu erwecken. Die kleinen Vorbilder
für Fleiß und Arbeitsamkeit lohnen es ja nicht nur durch ihr
Beispiel, sondern auch mit lieblicher Süßigkeit .

* Haarschnciden am Sonntag Wie noch erinnerlich sein
dürfte , hatten sich mit dieser weiteste Kreise interessierenden
Frage die Heidelberger Gerichtezu beschäftigen und zwar war der
Heidelberger Bahnhoffriseur Johann Rudolf Eichhorn zu¬
nächst mit einer Geldstrafe von 25 M bedacht worden, weil er
im Sommer 1924 den Preis für Haarschneiden an Samstagen
auf 1 .50 M festgesetzt hatte , und zwar , weil ein Beschluß der
Heidelberger Friseurinnung eine Erhöhung von 50—100 Proz .
vorschrieb . Mit diesem Urteil hatte sich der Bahnhoftriseur nicht
zufrieden gegeben und Berufung eingelegt. Das Heidelberger
Schöffengericht erklärte daraufhin , daß nur ein Zuschlag von
20 Prozent berechtigt sei. Nun kam die Sache vor die Große
Strafkammer und diese sprach den Bahnhoftriseur ftei .
Die Strafkammer war zwar der Auffassung, daß der von Eich¬
horn verlangte Preis zwar hoch, aber berechtigt sei . Schon vor
dem Kriege habe man an Samstagen und Sonntagen einen
Aufschlag -erhoben und die Bahn 'hofgeschäfte hätten der größeren
Unkosten wegen allerorten höhere Preise als die in den Städten
selbst gelegenen Geschäfte . Auch könne das Haarsncheiden nicht
mit den in den Wucher gesetzten und in der Preistreibereiverord »
nung genannten Gegenständen des täglichen Bedarfs in eine
Reihe gestellt werden.

Berkehrsrekordleistung der Reichsbahn. In Verbindung mit
der Reichsbahndirektion Halle hat das Leipziger Messeamt ein
interessantes Modell für die Deutsche Verkehrsausstellung ge-
schaffen , das die ungeheure Leistung der Reichsbahn bei der Be¬
wältigung des Verkehrs am Tage des Messebeginns ixrrstellt.
Auf einer großen übersichtlichen Verkehrskarte von Deutschland
und den angrenzenden Ländern sind sämtliche wesentlichen
Eisenbahnlinien wiedergegeben . Von allen verkehrswichtigen
Städten aus laufen 180 kleine mechanisch bewegte Eisenbahn¬
züge nach dem Hauptbahnhof Leipzig , entsprechend den 180 Zü¬
gen — darunter 23 Sonderzüge des Messeamts — , die am
ersten Tage der Frühjahrsmesse 1925 nicht weniger als 80000
Personen aus allen Teilen des Reiches nach Leipzig beförderter̂

Markt unk» Sanvel
* Bvm Schwetzinger Spargelmarkt . Die Zufuhren zu den v

Spargelmärkten haben infolge der trockenen Witterung weiter
nachgelassen . Für erstklassige Ware wurden Preise von 90 und
80 4 bezahlt, für geringere Qualitäten 70 und 60 H . Dünne
Spargel waren noch billiger zu haben. Die Nachfrage ist immer!
noch stark .

Konkurse im Monat Mai . Die Zahl der Konkurse hat im
Monat Mai bedeutend z u g e n o m m e n . Sie beträgt inSge-
samt 775 gegenüber 660 inr Monat April. Das ist der bisher
höchste Stand in diesem Jahre . Die Geschäftsauftichten haben
ebenfalls eine starke Zunahme zu verzeichnen und zwar von
208 im Monat April auf 811 int Monat Mai . Aufgehoben wur¬
den 165 (131 ) Geschäftsaufsichten.
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Nie Aorlfetmng der Reckarkanalisierimg
Von Ministerialrat Dr . Hirsch

Noch in diesem Sommer wird die Neckar-Aktiengesellschaft
ihre beiden ersten Wasserkraftwerke bei Wieblingen und bei
Reckarsulm mir einer Jahreserzeugung von über 60 Mil.
lionen Kilowattstunden in Betrieb nehmen und ihre ersten Ein-
nahmen verzeichnen können . Ein — bescheidener — Anfang.
Was soll jetzt weiter geschehen ? Stand be» Baubeginn neben
der Beschäftigung der Arbeitslosen Württembergs und Badens
die baldige Gewinnung elektrischer Energie aus Kräften des
eigenen Landes in erster Linie, so mutz unter der Herrschaft
des DaweSplanes . seiner Folgen für die Reichseisenbahn und
der Höhe ihrer weiteren Steigerung nicht entrückten Tarife die
Antwort auf diese Frage mit allem Nachdruck die Bedeutung der
Wasserstrahe betonen, entgegen den von einer kleinen Jnteres .
srntengruppe ausgehenden Anzweiflungen ihres verkehrswirt.
schaftlichen Werts . Damit ist das B a u p r o g r a m m gegeben ,
auf das sich denn auch die Regierungen deS Reiches und der
Neckaruferstaaten geeinigt haben : ohne Zersplitterung von unten
herauf weiterzubauen , um möglichst rasch die Grotzschiffahrts-
Itratze nach Württemberg vorzutreiben . Möglichst rasch ! Stün .
den wir in einer Zeit wirtschaftlicher Blüte , so könnten wir tn
fünf Jahren in Heilbronn , in weiteren fünf Jahre in Plock)ingen
sein . Jetzt sind die Mittel schwerer und langsamer nur aufzu.
bringen , will man nicht die 'erhebliche Zinsenlast in Kauf neh.
men, die mit der Aufnahme einer Ausländsanleihe zurzeit not-
wendig verbunden sein würde. Diese Last war für den Verzicht
auf Auslandsgeld entscheidend , so datz die Frage , ob eine solche
Erweiterung unserer Verschuldung ans Ausland für unsere
Volkswirtschaft erwünscht sein würde oder nicht , beiseite gelassen
werden konnte . Man hat deshalb jetzt für die fehlenden Stau ,
stufen der Strecke Mannheim — Heilbronn eine Bauzest
von noch 10 Jahren vorgesehen , die einerseits die Beschaffung
der Baumittel mit etwas über 70 Millionen Mark ohne getvalt.
fame Finanzierung ermöglicht , andererseits aber , da stets min¬
destens zwei Staustufen in Bau sein werden, nicht etwa zu
einem schleppenden Baubetrieb nötigt , sondern eine durchaus
normale Ausnützung der baulichen Möglichkeiten gestattet. So
tvird zunächst die zwischen Wieblingen und Mannheim gelegene
Staustufe Ladenburg , die letzte vor der Mündung des

eckars in den Rhein, an der schon bisher in größerem Umfang
otstandSarbeiten ausgeführt wurden, ausgebaut . Alsbald soll

über auch der Wettbewerb ausgeschrieben werden, dessen Ergeh,
nis über die Gestaltung der Wehranlage im Bereich von Heidel¬
berg entscheidet mit aller Gewähr dafür , datz Tal und Brücke
kernen Schaden leiden, die zusammen mit dem Schlotz jene
Landschaft bilden , die jedem ins Herz geschrieben steht , der da »
Glück hat , sie zu kennen . Im Jahre 1928 sollen dann die Stu¬
fen Neckargemünd und Neckar steinach in Angriff ge¬
trommen werden, 1930 Hirschhorn und Rockenau , 1932
Neckargerach und Hochhausen und 1983 endlich Gun -
d e l S h e i m .

Bessern sich inzwischen die Verhältnisse am Geldmarkt, so
datz Anleihen unter günstigeren Bedingungen erhältlich sind, so
steht einer Verkürzung der Bauzeit - nichts im Wege . ES ist
nicht daran zu zweifeln, datz die gesetzgebenden Körperschaften
des Reiches und der Länder diesem Plan zustimmen werden, der
auch für die Weiterführung des Werkes über Heilbronn hinaus
bis Plochingen die beste Grundlage bildet.

(Wir entnehmen vorstehenden Aufsatz dem Heft 6 der ätf#
natsfchrist «Süd -West -Deutschland, seine Wasserstraßen und
Wasserkraft"

, herausgegeben vom Südwestdeutschen Kanalver-
ein für Rhein, Donau und Neckar.)
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Gewerkschaftliches
Beilegung des Bauarbetterflrelks in Württemberg

Der Streik der Bauarbeiter in Grotz -Stuttgart , Heilbronn,
Göppingen und Reutlingen ist gestern durch die Annahme eines
>Schiedsspruchs beigelegt worden. Der Schiedsspruch zum Lohn
sieht eine Erhöhung des Stundenlohnes von 1 .— auf 1 .20 Jt
für Stuttgart und einen Stundenlohn von 85 Pfg . in der nied¬
rigsten Stufe vor. Ein weiterer Schiedsspruch setzt die 48stün -
dig« Arbeitswoche fest und trifft Bestimmungen für die Ferien .
Die Organisationen der Arbeitnehmer haben die Schiedssprüche
angenommen ; ebenso die Arbeitgeberorganisationen des Hoch -

. und Betonbaues . Die Arbeitgeber des Tiefbaus lehnen die
Ferien noch ab . Die Arbeit wird am Montag wieder aufge.
nonrmen.

Beendigung des dänischen Lohnkampfes
Sowohl die Vertreter der Arbeitgeber wie die des dänischen

Arbeiterverbandes haben den von der staatlichen SchlichtungS .
Institution gefällten Schiedsspruch angenommen. Der Lohn¬
kampf kann ' damit als abgeschlossen betrachtet werden.
Streik der Murer bei Sinner A.-G. in Grünwinkel

Vor einigen Tagen wurde an dieser Stelle berichtet , datz
die Maurer bei Sinner A .-G . am PfingstdienStag in den Streik
eingetreten sind . Die Gründe liegen darin , daß der Lohn der
streikenden Maurer 14.5 Pfennig niedriger ist , wie der Lohn
der für das Baugewerbe bisher maßgebend war.

Anstatt daß die Firma versuchen würde, mit dem Bau -
jgewerksbund eine Verständigung herbeizuführen, lehnt sie Eini¬
gungsverhandlungen ab und hat an Stelle von Verhandlungen
geglaubt, an einen Teil der Streikenden einen wirklich „arbeiter .
freundlichen" Brief senden zu müssen . Wir bringen hiermit
genannten Brief im Wortlaut :

«Da Sie seit Anfang dieser Woche widerrechtlich der
' Arbeitsstelle ferngeblieben sind, fordern wir Sie auf , bis

Montag , 8. d. M., vormittags 7 Uhr die Arbeit wieder
aufzunehmen . Sollten Sie sich bis zum Ablauf der festge¬
setzten Frist nicht einfinden, so betrachten wir Sie als frist¬
los entlasten, und zwar rückwirkend vom Tage der ArbeitS¬

niederlegung ab. Ihre Papiere stehen Ihnen in diesem
Falle in unserm Sekretariat zur Verfügung ."

Zu dieser Leistung auch nur ein Wort zu sagen, halten
wir für überflüssig. Datz aber die Bauarbeitervertreter aller
Baustellen . in Karlsruhe und Durlach :n ihrer gestrigen Voll¬
versammlung beschlossen haben, vom Montag, dem 8 . Juni , ab
kein Sinner -Bier mehr an der Baustelle zu dulden, datz die
Poliere angehalten sind , am heutigen Tage die Bierliefcrung
abzubestellen, das soll die Antwort auf das Schreiben der Firma
sein . Wenn die Firma Sinner A .-G . leine Einigung haben
will , dann soll sie den Krieg haben.

Zwei Streikbrecher sind stehen geblieben. Diese sind aller¬
dings nicht im Deutschen Baugewerksbund, sondern anderwärts
organisiert .

Deutscher Baugewerksbunv, Baugewerkschaft Karlsruhe .
- 0 -

Jugend und Sport
Zü jähriges Stiflungssest des Arbeiter'

Turnvereins Dnrlach -Aue
Samstag , Sonntag und Montag , 6., 7 . und 8. Juni , begeht

der Arbciterturnvcrein sein 30jähriges Stiftungsfest und das
25jährige Stiftungsfest der Sängerabteilung . Neben den Tur¬
nern und Schülern werden Sänger und Fußballspieler im
Wetteifer das Fest verschönen helfen. Zahlreiche Turn - und
Gesangvereine haben ihr Erscheine » zugesagt und werden ihr
Können ebenfalls in den Dienst der Sache stellen . Das Fest
wird deshalb ein richtiges Arbeiterfest sein . Der Festausschuß
bittet um reiche Unterstützung. Das ganze Fest wickelt sich auf
dem Sportplatz am östlichen Ortsausgang ab.- 0 -

Aus dem Lande
Bruchsal 1

Sitzung des BürgcrauSschusses
Eine Bürgerausschußsitzung fand nach längerer Pause am

Donnerstag abend '
7 Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬

schule statt. Die Tagesordnung umfaßte 9 Vorlagen , in über¬
wiegender Zahl Gebäudevcrkäufe. Zunächst soll ein Grund¬
stück in Rettigheim im Flächenmaß von 100 Ar 85 Quadrat¬
meter um den Preis von 650 RM . veräußert werden ; der
Bürgerausschutz genehmigte den Verkauf. — Ebenso wird der
eVrkauf eines Grundstückes im Artäckcrgebiet an Karl Kaiser
und Alois Kayser in einem Flächenmatz von 750 Quadrat¬
metern (Preis 2250 Gm . ) genehinigt — Des weiteren sollen
2 Bauplätze im Bauhofgebiet an Eisenbahninspektor a . D . Emil
Siegel und Bauunternehmer Hermann Schmitt veräußert
werden. Ersteres umfloßt 727 Quadratmeter in der Amalien¬
strabe, Preis 4362 Mark, letzteres in der Viktoriastraße im Matz
von 588 Quadratmeter zum Preise von 3766 Goldmark. Der
Verkauf der Objekte findet die Zustimmung des BürqerauS -
fchustes . — Auf dem Platze in der Amalienstraße wird bereits
in den nächsten Tagen der Dachstock aufgeschlagen . Verkauf
des Platzes wird heute erst genehmigt, auch ein Zeichen der
Zeit !

Die wichtigste Vorlage der Sitzung betraf die Veräußerung
des westlichen Bauhofwohnhauses an Bruno Schmitt um den
Preis von 20 000 Mark . Drei Gebote waren eingegangen und
zwar eins zu 10 000, eins zu 13 000 und das oben angeführte
zu 20 000 Mark ; letzterem Gebot soll nun der Zuschlag erteilt
werden. Herr Schmitt beabsichtigt , an der Stelle ein Hotel zu
errichten mit 14 Fremdenzimmern und drei bis vier Zimmer¬
wohnungen. Mit der Genehmigung würde das Städtebild in
jener Gegend ein besseres werden, gleichzeitig würde auch der
Verkehr an jener Stelle ein besserer , was bei dem zunehmenden
Autobetrieb sehr nötig wäre . Die Diskussion war eine sehr
rege, es beteiligten sich die Stv . Wiedemann , Stadtrat
K ö b e l e , Stv . Speck , von unserer Seite sprach Gen . Schrott ,der die Vorlage befürwortete ; eS sprachen dann noch die Stv .
Brecht , Bauer , Stadtrat Straus , Stv . Weiterer , S t i e b e r ,
Stadtrat Breismann und Stv . Straus . In namentlicher Ab¬
stimmung wurde die Vorlage mit 42 gegen 15 Stimmen ange¬
nommen.

. Die weitere Vorlage betraf eine Geländeveräutzerung von
057 Quadratmeter zur Errichtung eines Lichtspielhauses; sie
wird genehmigt. Die nächste Vorlage betr. die Erwerbung des
Anwesens des Glasmalers Josef Scherer in der Hüttenstratze
wird zurückgezogen . — Die Neuregelung der Gebühren für die
Benützung der städt . Bleiche wird genehmigt. Die nächste Bor-
läge betraf die Ertveiterung der Schulhausanlage im Kasernen¬
gebiet ; diese Sache ' wird imtner dringlicher, so datz sich die Ver¬
wirklichung nicht länger hinausschieben läht . Denn Gewerbe-,
Handels - und Volksschule leiden unter diesem Zustand. Es
sprachen Sty . Weiterer , von unserer Seite Gen . Schmitt , der
in ausführlicher Weise die Angelegenheit erläuterte und die
Zustimmung der Sozialdem. Partei zu dem Projekt erklärte .
Nachdem noch einige Redner zur Vorlage gesprochen haben,
wurde diesebe, die einen Kostenaufwand von zirka 200 000 Mark
verursacht, angenommen . Nachdem noch eine Satzung über die
RechnungSabhör zur Vorbescheidung gekommen , wurde die
Sitzung um 11 Uhr geschlossen.
Aus dem Albta»

Aus dem Gemeinderat Ettlingen
Auf Grund des § 11 Abs. 2 der G.O . soll vorbehaltlich der

Zustimmung deS Bürgerausschusses für die Erhebung einer jähr¬
lichen Abgabe für Befreiung vom Feuerlöschdienst eine Ge¬
meindesatzung erlassen werden. Für die Höhe der Abgabe kom¬
men 3 Stufen in Betracht, wobei der Wert der Befreiung und
der Nutzen des Feuerschutzes für die Beteiligten berücksichtigt
wird . In der 1 . Stufe beträgt die Abgabe 4 Mark, in der
2. 10 Mark und in der 3. 20 Mark jährlich. — Nach § 4 der
ortspolizeilichen Vorschrift über die Müllabfuhr ist das Haus¬
müll in geeigneten handlichen Gefäßen für die Abfuhr bereit
zu stellen . Vielfach gelangen aber ganz ungeeignete und un-
zulätzige Gefäße (Kisten ) zur Aufstellung, die von den Arbeitern
nicht entleert werden können . Trotz wiederholten Hinweises ist
hierin eine Besserung nicht eingetreten . Um die Einführung ein¬
heitlicher Gefäße zu fördern bzw . zu erleichtern, leistet die
Stadtgemeinde einen Zuschuß zu den Beschaffungskosten . In
Betracht kommen Mülleimer für 15, 20, 30 und 40 Liter . Die
Verkaufspreise werden noch bekannt gegeben Der städtische
Zuschuß beläuft sich für jeden Eimer auf 1 Mark, welcher Be¬

trag sofort beim Ankauf in Abzug kommt , so daß die Verkaufs«
preise für alle Größen sich um 1 Mark billiger stellen . Be«
ftellungen auf Mülleimer werden bei den hiesigen einschlägigen
Geschäften und auf der Polizeiwache entgegengenommen. Der
städtische Zuschuß wird nur für Bestellungen gewährt, die bis
zum 1 . September 1925 aufgegeben sind . Nach Ablauf dieser
Frist erfolgt eine strenge Handhabe der Bestimmungen in § 4
der ortspolizeilichen Vorschrift über die Müllabfuhr und es gr-
langen alsdann Gefäße, die diesen Vorschriften nicht entspre¬
chen, nicht mehr zur Entleerung . — Zur Vermehrung der Sitz¬
gelegenheiten in den Anlagen und in der Umgebung der Stadt
sind 10 Sitzbänke zu beschaffen und tue Lieferung der Firma
Grether u. Cie . in Freiburg zu ihrem Angebot zu übertragen.
— Zur Instandsetzung von Gehwegen »nd Straßen sind von
der Firma Gebrüder Leferenz in Heidelberg 80 Tonnen Por-
hpyrgrus zu beziehen. — Für Ausführung von Reparaturen und,Regiearbeiten wird die Lieferung von einem Wagen Zementan Richard Glasstetter Witwe und von einem Wagen Kalk an
Gipsermeister Bosch vergeben. — Maurermeister Johann Klein !
erhält die Erlaubnis zum Brechen von Steinen in dem städti «s
schen Steinbruch am Steinbrunnenweg für den Neubau eines
Anstaltsgebäudes durch das Augustinusheim gegen entsprechende ,
Vergütung und unter der Voraussetzung, daß er die ZufahrtS-
wege für die Betriebsdauer auf eigene Kosten unterhält . —
Für den Lichtbilder -Apparat der Knabenfortbildungsschule wird
di« Anbringung und Lieferung einer Berdunkelungsvorrichtnngder Jalousie - und Rolladen-Fabrik Karlsruhe übertragen . —,Für die Realschule mit Realprogymnasium wird das Schulgeld
vom laufenden Schuljahr an auf 95 Mark jährlich festgesetzt.'das in 3 Tertialen zur Erhebung gelangt . — Der Gemeinde
rat beschließt , bis zur endgültigen Feststellung der Gemeinde,
steuer für das Rechnungsjahr 1925 eine vorläufige Gemeinde¬
steuer auf daS Grund - und Gewerbesteuervermögen für bas
1 . Vierteljahr des laufenden Rechnungsjahres in Hohe von
einem Viertel der Steuer des Jahre ? 1934 zu erheben, wobei
die vorjährigen Steuerwerte zugrunde gelegt werden. DaS
Steuerviertel beträgt auf 100 Mark Steuerwert des Grund¬
vermögen» 10 Pfennig und auf 100 Mark Steuerwert des Be¬
triebsvermögens 15 Pfennig . Der vorläufige Steuerbetrag wird
zur Zahlung innerhalb 14 Tagen von der Zustellung des For-
üerungszettels an fällig. — Die von der Stadtkafse vorgelegten
Voranschläge der Fürsorgekasse, Gewerbe- und Handelsschul«,
Realschul, und Spitalkasse 1936/26 werden nach Beratung g^
nehmigt.
Baden -Baven

Die Pfingstfeiertage brachten einen enormen Verkehr nach
Baden-Baden . Auch nach den Feiertagen ist die Frequenz eine
außerordentlich gute geblieben. Das schöne Wetter hat viel dazu
beigetragen, aber auch die erstaunliche Fülle des Gebotenen.
Neben den üblichen Konzert, und Theaterdarbietungen wurde
ein großes Feuerwerk veranstaltet ; der Kammersänger Richard
Tauber gastierte an drei Abenden (Tiefland , Boheme und
Carmen ). Trotz der verhältnismäßig hohen Preise waren die
Vorstellungen gut besucht und fanden sehr großen Beifall .

Besucherzahl der Kurgäste bis einschl. 3. Juni : 29 690.
Bühl

Die Erdbecrernte ist nunmehr in vollem Gange. Infolge
des günstigen Wetters fällt di« Ernte sehr gut aus . Der täg¬
liche Versand ist außerordentlich stark .
Aus dem Murgla »

Kuppenheim. Samstag , 6. Juni , abends 9 Uhr, findet in ,
der «Linde" eine Parteiversammlung statt . Vollzähliges <§*«
scheinen erwünscht .
Kehl

Lichtbildervortrag des Konsumvereins. Am nächsten Mon¬
tag, 8 . Juni , abends 8 .80 Uhr, findet im Saale des Gasthauses
zum «Badischen Hof " ein Lichtbildervortrag über genossenschaft¬
liche Betriebe statt,, veranstaltet vom Bezirks-Konsumverein
Baden -Baden. Die Genossenschaftler sowie die Mitglieder der
Gewerkschaften , ganz besonders aber die Frauen sind hierzu ein¬
geladen. Die Mitglieder werden gebeten, in ihrem Freundts -
und Bekanntenkreis für den Vortrag zu werben. Eintritt wir "
nicht erhoben

Lichtbildcrvortrag. Die Mitglieder unserer Partei fest"
auch an dieser Stelle auf den Lichtbildervortrag am Montalß
8 . Juni , abends &9 Uhr im Nebenzimmer des „Bad . Hofes
aufmerksam gemacht . Der Vortrag wird abgehalten vom De -
zirkskonsumverein Baden-Baden . Arbeiter und Frauen erscheim
recht zahlreich zu diesem lehrreichen Vortrag . Eintritt frei.
Offenburg

Die Erwerbslosenziiier des Bezirke», die Mitte Mai de»
seit langem niedersten Stand von 191 erreicht hatte , ist i"*1
wieder auf 309 (200 männliche und 109 weibliche) angestiege"'
Die Zunahme rührt in erster Linie von den WerksbeurlL" '
bunsen einiger Tabakfabriken des Landbezirkes her, durch
allein in den Landorten des Amtsbezirks Offenburg 405 Ar¬
beiterinnen erwerbslos geworden sind . Diese unerwünscht "
und wirtschaftlich wohl nicht immer ganz begründeten Arbeit»
ausfetzungen, die die Erwerbslosenfürsorge außerordentlich
belasten , sollen nach Mitteilung in etwa 8 Tagen beendrS
sein . Auch in der Stadt Offenburg werden wieder 120 HauM
unterstützungsemofänger unterstützt ( 117 männliche und 3 wer"
liche) ; davon können 40 durch die von der Stadt ausgefüort
Notstandsarbeiten beschäftigt werden . Etwa vier Filnfl
dieser städtischen Erwerbslosen sind nach wie vor ungeler" -

^Arbeiter : die gelernten Handwerker sind jetzt fast restlos "
tergebracht . Dagegen ist die Zahl der erwerbslosen Kaufte"
immer noch verhältnismäßig sehr hoch; es beziehen in " ,
Stadt allein noch 16 Erwerbslosenunterstützung . Ihre o"
wird in der nächsten Zeit durch Zugang von Bankbeamte >
denen bereits gekündigt ist, noch steigen. _ _ _

aeaenSchmerzen
der Nerven . Rheuma, Gicht , Ischias.

Hexenschutz. Kopfschmerzen .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus-
Klintsch erprobt ! Hervorragend bewährt ! — Fragen ^

Ihren Arzt. — In allen Apotheken erhältlich .
^ Beat. 12,6% Litt . 0,4»% Chinin . 74,8 °/p Aeid . »cet . ««Ile - »dl00

I

2)ieS Wort, aus Hausfrauenmund geprägt
zeugt von der unerschütterlichen Beliebtheit deS einzigartigen , WaSchmittets, MH



Pelle der Eroberer
Bon Marti « Anders«« Nerö

Sy - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung)

VII .
Der Weihnachtsabend brachte eine grobe Enttäuschung .

Ts war Sitte , dab die birtenjungen das ganze Weibnachtsfest
auf dem Hofe verbrachten , wo sie im Sommer gedient hatten ,
und Pelles Kameraden hatten ihm von all den Weibnachtsherr
lichkeiten erzählt : Braten und sübe Getränke , Weihnachts-
Iviele und Pfeffernüsie und Backwerk — es war ein endloses
Essen und Trinken und Weihnachtssvielesvielen vom Tage
vor dem heiligen Abend, bis „Knud das Weihnachtsfest hin¬
austrug ". So ging es auf allen den kleinen Höfen zu , der ein
rige Unterschied war , dab man bei den Heiligen nicht Kar
ten spielte , sondern statt desien geistliche Lieder sang. Aber das
Esirn war darum doch ebenso gut .

Die lebten Tage vor Weihnachten mubte er um zwei, halb
drei aufsteben und den Mägden beim Rupfen des Geflügels
besten und zusammen mit dem alten Dachdecker Holm den Back¬
ofen feuern . Damit war sein Verhältnis zu den Herrlichkeiten
des Weibnachtsfestes erschöpft . Am heiligen Abend gab es
Stockfisch und Reisbrei , und das schmeckte ganz gut , aber all
das andere fehlte . Da standen ein paar Flaschen Branntwein
sur die Mannsleute auf dem Tische — das war das Ganze.
Die Knecht « waren unzufrieden und schimpften , sie schütteten
Reisbrei und Milch in den Schaft von Karnas Strickstrumpf,
so dab sie den ganzen Abend wütend war , im übrigen batten
sie jeder ihr Mädchen auf dem Schob und lästerten über alles .
Die alten Häusler und ihre Frauen , die eingeladen waren ,
um an der Weibnachtsmahlzeit teilzunehmen , redeten über Tod
Und alles Elend der Welt .

Oben war ein grobes Fest ; alle Verwandten von Frau
Kongstruv waren eingeladen , und man hieb tüchtig in den
Gänsebraten ein . Der Hof stand voll von Fuhrwerken , und der
einzige , der guter Laune war , war der Erobknecht, er bekam
alle Trinkgelder . Gustav war sehr schlechter Laune , denn
Dodil war oben und wartete auf . Er batte seine Sandbar -
Monika mitgebracht und spielte Liebeslieder : die Gemüter be¬
ruhigten sich dabei , und das Böse schwand aus den Augen.
Einer nach dem anderen fingen sie an mitzusingen, und es war
Nahe daran , hier unten ganz gemütlich zu werden . Aber da kam
Bescheid von oben herunter , sie sollten ein wenig still sein .
Da löste sich das Ganze auf , die Alten gingen nach Sause , und
die Jungen zerstreuten sich paarweise , so wie sie im Augenblick
uriteinander befreundet waren .

Laste und Pelle gingen zu Bett .
„Warum is eigentlich Weihnachten ?" fragte Pelle .
Laste juckte sich bedenklich an der Hüfte.
„Es soll nu mal so sein"

, antwortete er zögernd. „Ja ,
und denn is es ja das , dab sich das Jahr wendet und nun wie¬
der bergan geht , stehst dul - Und in dieser Nacht is ja
uuch das Ebristuskind geboren , weibt du !" Es währte lange ,
dis er das letztere herausbrachte , aber es kam auch dafür ganz
^ cher heraus . — „Das eine mit dem anderen , siehst du woll",
iiigte er nach einer Weile , alles zusammenfastend, hinzu.

Am »weiten Weibnachtstage war ein Fest auf allgemeine
Kosten bei einem unternehmungslustigen Häusler unten im
Borf ; es kostete zwei und eine halbe Krone das Paar , für
^ usik , geschnittenes Butterbrot und Branntwein mitten in
d«r Nacht und Kaffee gegen Morgen . Gustav und Bodil sollten
Hit dabei sein. Es war doch immerhin ein wenig vom Weih-
«achtsfest , das da vorüberzog : Pelle war so davon in An-
svruch genommen, als gebe es ihn selber etwas an : Laste batte
®n diesem Tage gar keine Ruhe vor seinen Fragen . Dann war
^ vdil Gustav also doch gut !

Am Morgen , als sie hinauskamen , lag Gustav drauben auf
dem Felde neben der Tür zum Kubstall und konnte sich nicht
^ lbst helfen ; sein guter Anzug befand sich in einer traurigen
Bersastung. Bodil war nicht bei ihm. „Denn is sie

' ihm treulos
^ worden !" sagte Laste, als sie ihm bineinhalfen . „Der arme
l̂ Unge! Erst siebzehn Jahr und schon eine Herzenswunde ! Die
^ auenzimmer, die werden doch mal sein Unglück , das werden
" ir noch sehen !"

3u Mittag , als die Häuslerfrauen zum Melken kamen, be-
^ äigte sich Laste » Bermutung ; Bodil batte sich an einen
^ veidergesellen aus dem Dorfe gehängt und war mitten in
7^ Nacht zusammen mit ihm aufgebrochen. Man lachte mit -
kdig iiBcj Gustav , und es ward in der nächsten Zeit allerlei

sein entschwundenes Glück gestichelt ; über Bodil aber
" rschte nur ei « Urteil . Sie hatte ja ihre Freiheit , zu kom-

L ** und zu gehen, mit wem sie wollte ; aber solange sie sich mit
"navs Gelbe amüsierte , mubte sie sich zu ihm halten . Wer

, ^ lte wohl seine Hand über den Hühnern halten , die ihr Korn
Jatzen und die Eier bei dem Nachbar legten ? . Doch nie-

^ anders als der Nachbar.
.v Es jjafje sich noch keine Gelegenheit gefunden, Lastes Bru -
T7? Eintet dem Steinbruch zu besuchen , aber am zweiten Neu-
l^ kstag joßf , es nor sich gxhxn . Zwischen Weihnachten und
- Hiiahr taten die Knechte nichts mehr nach Hereinbruch der

^
"Eelheit , und es war überall Sitte , dab sie dem Kuhhirten

U> , ®*t Abendarbeit halfen . Daraus wurde nun für täglich
ch' s. Laste war zu alt , um sich geltend zu machen , und Pelle

^
1 *u nein ’ "^ bten sich freuen , dab sie nicht auch noch für
Knecht« zu füttern brauchten, die auf Besuch ausgingen ,

la»
^ ute aber sollte Ernst daraus werden , Gustav und der

Butten die Abendarbeit übernommen . Pelle freute
w schon vom frühen Morgen an — er war jeden Tag um vier
ito * °uf . Aber wie Paste zu sagen pflegte , trn mit nüchternem

V>
n Hugt , muh noch vor Abend weinen ,

tz . Bach Tische standen Gustav und Ole unten auf dem Hofe

sollt die Häckselmesser. Der Trog war leck, und Pelle
^ BZaster aus einem alten Kestel auf den Stein sieben . Er

X "" snügt, dab es ihm jeder ansehen mubte .
»Warum bist du so vergnügt ?" fragte Gustav . „Deine

schimmern ja wie Katzendreck bei Mondschein.
"

erzählte e».

„Ja , ich bin bange , dab ihr gar nich wegkommt!" sagte
Ole und blinzelte Gustav zu . „Wir kriegen den Häckerling nich
so früh geschnitten, dab wir das Vieh besorgen können. — Ver¬
teufelt , wie schwer auch der Schleifstein zu drehen is , wenn der
Selbstdreher blob nich kaputt gegangen wär ' !"

Pelle spitzte die Ohren .
„Der Selbstdreher ? Was is das ?" fragte er.
Gustav sprang um den Schleifstein herum und schlug sich

vor lauter Pläsier aus die Lende.
«Herr Gott , Herr Gott ! Wie dumm du doch bist , du Gör !

Kennst nich mal 'n Selbstdreherl Das is 'ne Einrichtung , die
man blob auf den Schleifstein loszulasten braucht, dann dreht
sich das Ganze von selbst . — Drüben in Neuendorf haben sie
übrigens einen"

, wandte er sich an Ole , „wenn das blob nich
so weit wär ' ."

„Is er schwer ?" fragte Pelle mit leiser Stimme . — Alles
hing von der Antwort ab . „Kann ich ihn tragen ?" Seine
Stimme bebte.

pNa , so gewaltig schwer is er grad nich — du kannst ihn
woll tragen ! Aber er is ganz was Feines !"

„Ich kann gern hinlaufen und ihn holen — ich will ihn
auch ganz vorsichtig tragen ." Pelle sah sie mit einem Gesicht
an , das Vertrauen einflöben mubte.

„Na ja , meinetwegen ! Aber denn nimm einen Sack mit ,
wo du ihn haben kannst — und verteufelt vorsichtig mubt du
sein , hörst du? Es is ganz was Feines .

"
Pelle holte sich einen Sack und lief über die Felder dahin .

Er war entzückt wie ein junges Zicklein . Er zwickte sich selbst,
zupfte an allem , was ihm in den Weg kam , und sprang dann
plötzlich zur Seite , um die Krähen auszuscheuchen — das Glück
stand ihm aus dem Halse heraus . Nun rettete er doch den
Abend für sich und Vater Laste ! Gustav und Ole waren gute
Menschen ! — Er wollte ganz schnell wieder da sein , dab sie den
Schleifstein nicht länger zu drehen brauchten . — „Halloh , bist
du schon wieder da ? " würden sie zu ihm sagen und grobe Augen
machen . — „Du hast doch den teuren Mechanismus nich unter¬
wegs kavut gemacht ?" Und dann nahmen sie ihn vorsichtig
aus dem Sack , und er war ganz heil . „Dieser Junge , das war
doch ein Wunder Gottes ! Ein wahrer Prinz !"

Drüben in Neuendorf wollten sie ihn durchaus zum Weih¬
nachtsschmaus bereinnötigen , während sie die Einrichtung in
den Sack steckten; aber Pelle sagte nein und blieb auch standhaft
— er batte keine Zeit . Dann bekam er einen kalten Apfel¬
kuchen drauben auf der Treppe , damit er ihnen nicht das Fest
aus dem Hause tragen sollte. Sie sahen alle so freundlich aus
den Augen und kamen alle zusammen herzu, als er den Sack
auf den Nacken lud und damit nach Haus schleppte . Auch sie
empfahlen ihm grobe Vorsicht und taten sehr besorgt — als ob
er wohl gar nicht wiste , was er unter den Händen batte .

(Fortsetzung folgt .)

- ©-

Thomas Mann
(Zum 50. Geburtstag des Dichters , 6. Juni .)

Thomas Mann , einer der Hauptpräsentanten deutscher Er¬
zählkunst, nimmt unter ihnen eine Sonderstellung ein . Mit
anderen führenden Erzählern verglichen, ergeben sich für Mann
kaum Berührungspunkte : der vorstoßenden dramatischen Kraft
Jakob Wassermanns , der warmen südlichen Musik Hermann
HesseS , der gedanklichen Wucht Hermann Stehrs , der blühenden
Liebe Arnold Ulitz' seht Thomas Mann eine ironisch- kühle ,
überaus gepflegte , aristokratische Wortkunst entgegen , und be¬
sonders kennzeichnend für seine Art ist jenes Abrücken , jenes
Fernsein , jene bewundernswürdige Objektivität dem Gegen¬
stände gegenüber , wodurch er ganz in die Nähe Flauberts
kommt oder auch des Dänen Hermann Bang , mit dem er die
Borliebe für das Herbstliche der Seele gemeinsam hat.

Wer etwas über Thomas Manns Leben erfahren will ,
braucht nur seine Bücher zu lesen . Es gibt wohl kaum einen
unter den lebenden Dichtern , der in solchem Matze sein Leben,
sein eigenes Erleben in seinem Werke aufzeigt . Dort steht bis
zu den letzten, schmälsten Pfaden der Lebensweg dieses selt¬
samen deutschen Dichters gezeichnet. Alles , was Mann ge¬
schrieben hat, ob Roman , Novelle oder Essay, ist in hohem Matze
Selbstbekenntnis und Selbstporträt .

Thomas Mann ist selbst der Typus des gepflegten , wohl¬
situierten Bürgers und ihn hat er auch fast ausschließlich in
seinem Werke gezeichnet . Selbst wo er einmal soziale Töne an¬
schlägt oder sich in bewußten Gegensatz zum aristokratischen
Menschen setzt, kann er seine innere Zugehörigkeit zu ihin nun
und nimmer verleugnen . Mann stammt , geboren zu Lübeck
als Sohn eines Norddeutschen und einer Kreolin , aus einer
alten Hanseatenfamilie . Schule und Militärzeit sind ihm keine
leuchtenden Male der Jugend . Zum kaufmännischen Beruf
bestimmt, entflieht er ihm zeitig , studiert in München , wandert
im Auslande umher , lebt eine Zeitlang in Rom , übernimmt
nach seiner Rückkehr in die Heimat vorübergehend die Mitredak¬
tion des „Simplizissimus " und lebt seither nur noch seinem
Schaffen in München .

Die ersten literarischen Versuche Mann ? reichen in die
Zeit des Naturalismus , dem er noch als neunzehnjähriger Mit¬
arbeiter an M . G . Conrads Zeitschrift „Die Gesellschaft" seinen
Tribut zollte . Bald folgt eine schon ganz eigentönige Novcllen -
sammlung unter dem Titel „Der kleine Herr Friedemann ",
bis wenig Jahre später der große Roman „Buddenbrooks "

, di«
Geschichte des Verfalls einer Familie , seinem Namen guten
Klang gibt und den Träger mit einem Schlage zu den meist¬
gelesenen Autoren macht. In diesem Buche zeigt Mann den
durch Generationen sich hinziehenden Verfall einer altlübischen
Kaufmannsfamilie . Der anfänglichen Blütezeit unter dem
ältesten Buddenbrook folgt mehr und mehr, auch nicht durch
flüchtiges Wiedererblühen aufhaltsam , die innere und äußere
Auflösung der alten Familie bis zu Verkauf , und Löschung der
Firma ; auch der letzte Buddenbrook zerbricht schon als Knabe
am Neuen , dem er sich nicht gewackisen zeigt . Reich an Kennt -
nisien und Erfahrungen eines Frühgereiften zeigt sich Thomas
Mann in diesem eigenartigen Buche, aus dem es uns oft wie
aus einer alten Chronik entgegenweht . Der Novellensammlung
„Tristan " folgt dann der Roman Königliche Hoheit "

, die Ge¬
schichte der Ehe eines Prinzen mit einer Multimillionärstochter ;
er bedeutet unzweifelhaft gegenüber den „Buddenbrooks " einen
künstlerischen Aufstieg Manns . Der Ron,an ist meisterlich ge¬
baut , dazu voll tiefer Stimmungsschönheit und mit echt Mann¬
scher Ironie gewürzt . Den Höhepunkt seines Schaffens er¬

reichte der Dichter aber mit der vor 12 Jahren erschienenen
Novelle „Der Tod in Venedig ". Da begegnet einem alternden
Künstler nach bunter Lebensfahrt Eros in der Gestalt eines
verzehrend schönen polnischen Knaben . Der Künstler jagt dem
späten Idol nach , sieht sich in die ärgsten seelischen Nöte ver¬
strickt, bis ihn , den der Ekel am Altwerden packt, die Cholera
dahinrafft . Diese Novelle ist von so großer Kraft , von so weit -
leuchtender Schönheit , von so grundtiefcr Tragik , daß sie ein
Bollwerk nicht nur im Werke Manns bedeutet , sondern neben
das Reifste gestellt zu werden verdient , das di « letzten Jahr !
zehnte in der deutschen Erzählkunst hervorgebracht haben. Neben
diesem Meisterwerk tritt auch das meiste der folgenden , sehr
beträchtlichen Novellistik Manns , aus der die Geschichte des
heimkehrenden „Tonio Kröger " überragt , zurüL tritt auch
Thomas Manns jüngstes Werk zurück , der zweibändige Roman
„Der Zauberberg "

, den der Dichter einen Erziehungs - und Dil -'

dungsroinan nennt . Da ist ein junger Hamburger Patrizier ,
durch dessen kranken Körper, aber sehr geschärften Geist daS
Feuer der Erkenntnis um die ersten und letzten Dinge mensch,
lichcn Seins rinnt . „Der Zauberberg " ist ein an äußerer Hand¬
lung armes , fast überarmes Buch, ganz aufs Seelische gestellt ,
in dem der Dichter gleichsam das Fazit seine » Denkens und
Fuhlens zieht und sich selbst als den Mann überragender gei¬
stiger Bildung erweist . Bei allem Respekt vor dem Ernst und
tiefen sittlichen Gehalt , darf doch auch nicht verschwiegen wer¬
den, daß diese letzte Schöpfung fernab von dem liegt , was Tho¬
mas Manns frühere Werke an Gestaltung deS Erlebnisses
gaben : niemals zuvor war der Dichter so unlebendig , so ein¬
seitig lehrhaft , so arm an Empfindung .

Kennzeichnend für Thomas Manns Art ist cs, daß er in :
jener Zeit , die die Köpfe Deutschlands zu Entscheidung und
Bekenntnis zwang , in der Zeit des Weltkrieges , das
Buch „Friedrich und die große Koalition " schrieb , in dem er sich
auf die Seite jenes PreuhenkönigtumS ' stellt , das den Weg zur,
Größe durch Annexion von Ländern zu erreichen glaubte . Sicher
hat es Thomas Mann , der sich erst kürzlich als Verfechter deS
demokratischen Gedankens bekannte, damals sern gelegen , Uti -
litätspolitik zu betreiben ; aber dem aufrichtigen Deutschtum
des Republikaners hat er mit jenem Buche kaum genützt.

Langsam und schwer ist das Werk Thomas MannS gewach¬
sen . „Jeden Vormittag ein Schritt , jeden Vormittag eines
Stelle , das ist nun einmal meine Art "

, sagt Mann von sich
selbst. Der aufmerksame Leser fühlt das , spürt deutlich die
Verbissenheit auf das Wort , das nichts Belangloses sagen darf
und sich streng bewußt ist , welche große Bedeutung ihm zufällt .
Aus dieser hohen künstlerischen Gewissenhaftigkeit Manns
kommt jener glänzend ausgeschliffene Stil , kommt jene schwer -,
wiegende Worttunst , die seiner Prosa den besonderen Rang ver¬
leiht . Viel tiefer als es die flüchtigen Worte sagen , ist darum
der Sinn , der in dem bescheidenen Lobe liegt , das Thomas
Mann sich einmal selbst zollte , als er sagte : „Ich habe immer¬
hin ein paar schöne Sätze geschrieben in meinem Leben."

Willibald Omankowski.
■— ©—

Badisches LandeStheaier Karlsruhe
Spielplan für 8. bis 16. Juni 1925

Im Landestheater :
Samstag , de« 8. Juni . # A 25 ; Tb .E . 5001—5500. „Die

heilige Johanna ". 7—10 A Ubr (4 .80) .
Sonntag , den 7. Juni , zst v 25 ; Neueinstud . „Romeo »nd

Julie ". Oper von Eounod . 6K b . fl . 10 Uhr )8 —) .
Montag , den 8. Juni . Volksb . 11 . „Die heilige Johan ««".

7—10 A Uhr (4 .80) . Der 4 Rang ist zum Verkauf für das
allgemeine Publikum freigegeben.

Dienstag , den S. Juni . $ G 26 ; Volksb . 10. „Madame But¬
terfly " . 7 )4 - 10 Uhr ( 7 .—) .

Mittwoch , den 10 . Juni * TH.G . 1—300 , 5501—5600 „Peer
Eynt "

. 6H — g . 11 Uhr . ( 4 .80 .)
Donnerstag , den 11 . Juni (Fronleichnamstag ) 4k B 26 ; T .E .

5601—6000 „SM * Zauberilöte " . 6 )4 —9K Uhr (8 .—) .
Freitag , den 12. Juni . Für die Woblfabrtskasicn des Landes¬

theaters und der Bühnengenosienschaft. Bunter Abend.
1 . Teil : Orchesterstück. Melodram von Rilke-Pasztbory .
2 . Teil : Buntes Allerlei ( Gesänge. Tänze . Rezitationen ,
etc.) , 3 . Teil : . .Sanni weint . Sansi lacht" , Overette von'
Ofsenbach. 7 )4—10 )4 llbr (4.80) .

Samstag , 13. JuniHTH .E . 3 .S .Er . Zum erstenmal : „Und Prvva
tanzt "

, Märchensviel in vier Akten von Eerhart Haupt¬
mann . 7 )4 —10 Ubr ( 4 .80) .

Sonntag , den 14. Juni 4k D 26 : Th .G . 2 . Sond . Gr . „Inter¬
mezzo". 7—10 Ubr (8.—) .

Montag , den 15. Juni Volksb. 11 „D,e heilige Johanna " 7 bis
10 )4 Uhr (4 .80) . Der 4 . Rang ist zum Verkauf für das
allgemeine Publikum freigegeben.

Dienstag , den 18. Juni 4k F 25 : TH .G . 1 . Sond . Er . „Romeo
und Julie (Over ) 7 — fl . 10)4 Uhr (7.- ) .

Z m Konzerthau » :
Sonntag , den 7. und Sonntag den 14. J ««i 4k „Amerikanische

Frauen ". 7 )4—10 Ubr (3 .80) .
Kammerspiele im Konzerthaus :

Dienstag , den 8. Juni * TH E . 2001—2500 . 2 . Sond . Gr .,
Donnerstag , den 11 . Juni 4k TH .G . 1 . Sond . Er . 4001—4500,
Freitag , den 12. Juni * TH .E . 2501 —3000 . 3701—4000 : „Me

Gott Adam und Evas Kinder segnet". Hierauf : „Apostel-
spiel" . VA — nach 9 )4 Uhr (3 .80) .
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufs¬

recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am
Samstag , den 6 . Juni , nachm . )44—5 Uhr : allgemeiner Vor »,
verkauf und weiterer Umtausch von Montag , den 8. Juni , an.
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Tb .E . jeweils
am Vortag der Aufführung in der Geschäftsstelle (9—1,
4- 6 Uhr ) .

Freilichtbühne Watthaldenpark Ettlingen . Die Westdeutsche
Bühne , die vor 14 Taocn auf der bekannten einzigartig schönen
Freilichtbühne im Watthaldenpark Ettlingen zwei kleine Opern,
bzw. Singspiele in köstlicher Weise darbot, führt am Sonntag
das reizende Lustspiel „Der Diener zweier Herren " von Gol -
doni und das Intermezzo „Das Wundertheater " von Cervantes ,
dem bekannten Dichter des noch viel bekannteren „Don
Quichote " auf . Der Besuch dieser zwei Lustspiele, die so richtig
geschaffen sind , frohe Stimmung zu schaffen, kann nur drn>-

gcnd empfohlen werden .
Naturtheater Dnrlach . Kommenden Sonntag , 7. Juni ,

nachmittags 4 Uhr gelangt das Schauspiel „Alt -Heidelberg to »
Mitgliedern des Landestheaters zur Aufführung . Die Buhve
ist eigens hierzu hcrgerichtet worden und darf man auf die Dar¬
stellung deS beliebten Stückes im Freien ganz besonders ge¬
spannt sein . Näheres sieh« die Inserate .
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Geschichtskalen - er
8. Juni . 1875 *Der Schriftsteller Thomas Mann in Lübeck.

7-- 1920 Wahl Hum ersten Reichstag der deutschen Republik. —
1994 Annahme des Sachverständigen- Gutachtens im Reichstag.

7. Juni ; 1826 fDer Physiker und Optiker F . v . Fraunhofer
tn München. — 1843 fDer Dichter Friedrich Hölderlin in Tü -
bingc» , . — 1876 fTie französische Erzählerin George Sand in
Rohant,

parteinachrlchten des Soz . Vereins Karlsruhe
Bezirk Mühlburg . Am nächsten Mittwoch, 10 . Juni , findet

abends 8 Uhr im Saale zum „Rheinkanal "
, Rheinstraße 42,

unsere jährliche Bezirksgeneralversammlung statt. In derselben
werden die Wahlen für die Bezirksleitung vorgenommen. Außer¬
dem wird Genosse Stadtrat Flößer einen Vortrag über „ Ge -
meinüepolitik unter besonderer Berücksichtigung des Voran¬
schlages 1925/26" halten . Wir erwarten , daß sämtliche Partei¬
genossen und Genossinnen in dieser wichtigen Versammlung er¬
scheinen . Insbesondere laden wir aber die Arbeitersportler und
Arbeitersänger ein.

Oer »Tag des deutschen Badewesens "
Der zweite Tag der gewaltigen Kundgebung unter der

Devise „Baut Bäder " zum allgemeinen Volkswohl , dessen
Pflege und Förderung sich die fünf Gesellschaften, die hier zu
gemeinsamer Arbeit zusammen gekommen sind , zur Aufgabe
gestellt haben , wurde eingeleitet mit Vollversammlungen , und
zwar tagte zunächst um 9 Uhr im Roten Saal der Deutschen
Gesellschaft für Volksbäder . Nach Erledigung rein geschäft¬
licher Angelegenheiten wurde in die Besprechung der einge¬
gangenen Anfragen eingetreten . Daran schlossen sich Vorträge .

Im weiteren Verlauf der Tagung für das Deutsche Bade¬
wesen sprach zunächst der erste Vorsitzende des Deutschen
Schwimmverbandes Dr . Sans G e i s 0 w - Berlin über „Die
Förderung des Badegedankens durch den Schwimmverband ".
Der Redner gab einen Ueberblick über die historische Entwick - .
kung des Schwimmsports in Deutschland und ging auf die
sittliche Vertiefung des Schwimm- und ' Badegedankens ein.
Darnach sprach der Vorsitzende der Lebens-Rettungs -Gesell¬
schaft Georg Hax aus Berlin über die Ziele und Forderun¬
gen der Gesellschaft . Er wies darauf hin , daß alljährlich in
Deutschland 6099 Menschen ertrinken , von denen 4000 Jugend¬
liche unter 21 Jahren sind . Der Redner stellte Forderungen
der Gesellschaft auf , die sich vor allem auf die Durchführung
des Schwimm- und Rettungsunterrichts in allen Schulen be¬
ziehen.

Im Anschluß daran verbreitete sich Oberstadtbaurat Da¬
raus ch aus Wien über „Das neue Amalienbad in Wien"
und schließlich sprach Prof . Dr . S t L h m e r aus Freiburg über
den schwimmsportlichenErziehungsgedanken .

Weiter hielt der Verein Deutscher Badefachmänner seine
18. Jahresversammlung in der Elashalle des Stadtgarten -
Restaurants ab . Auch hier sah die Tagesordnung die Erledi¬
gung rein interner Angelegenheiten vor.

Zur gleichen Zeit hielt auch der Eesamtvorstand des Deut¬
schen Schwimmverbandes in der Ratsstube eine Sitzung ab,
auf der als Ort des Verbandstages 1926 Berlin bestimmt
wurde . Die übrigen Punkte der Tagesordnung umfaßte die
Erstattung der Tätigkeitsberichte der Ausschüsse des Verban¬
des, die Besprechung der Auslandsbeziehungen , die Beziehun¬
gen des Verbandes zur Turnerschaft , zum Svortbund und zur
Deutschen Lebens -Rettungs - Gesellschaft u . a . m .

Ferner tagte der Reichsverband für Badebetriebe E . V .,
in deren Hauptversammlung ebenfalls die geschäftlichen Ange¬
legenheiten erledigt wurden .

Damit war der rein geschäftliche Teil der Tagungen er¬
ledigt . Am Nachmittag fand eine Besichtigung des Rhein -
bakens auf einer Bootsfahrt statt , sowie eine Fahrt nach der
Insel Rappenwörth , wo Bürgermeister Schneider an
Hand der Pläne die Errichtung eines Strandbades und Er¬
holungsortes auf diesem schönen Fleckchen Karlsruher Erde
am Rhein erläuterte . Rach den Ausführungen von Bürger¬
meister Schneider bandelte es sich nicht nur um ein grobes
Projekt , sondern auch um ein solches , das das Interesse der
weitesten Volksschichten verdient . Es soll ein mächtig grobes
Ladebasiin errichtet und außerdem das Waldgelände zu einem
schönen Volksvark umgewandelt werden . Ein grobes Restau¬
rant ist ebenfalls vorgesehen, außerdem noch Gelände , um
Sonnenbäder vornehmen und dem Spiel huldigen zu können.
Außerdem ist die direkte Strabenbahnverbindung mit Rap¬
penwörth projektiert . Der Zweck des Projektes liegt haupt¬
sächlich darin , neben den gesundheitlichen Vorteilen , die die
Errichtung des Strandbades in sich birgt , auch zum Ausdruck
»u bringen , daß Karlsruhe wirklich am Rhein liegt .

Ein Strandfest bei Maxau mit Bootsauffabrt ,
Feuerwerk , bengalischer Beleuchtung , Musik und Gesangsvor¬
trägen beendete den zweiten Tag . Wohlbefriedigt kehrten alle
Teilnehmer in die Landeshauptstadt zurück.

Eine groß angelegte Werbe - Wersammlung findet
heute nachmittag 5 Uhr im großen Festhallesaal statt . Herr
Universitätsprosessor Dr . Stüh m er aus Münster wird dsn
Festvortrag unter der Losung „Baut Bäder ! " halten . Nie¬
mand wird bestreiten können , daß die in Badeanstalten angeleg¬
ten Werte tausendfachen Segen schaffen durch Hebung der
Volksgesundheit und insbesondre durch Ertüchtigung unserer
Jugend . Für solche Zwecke dürfen auch knappe Mittel , wie sie
uns nach einem verlorenen Kriege nur noch zur Verfügung
stehen , angewendet werden, ohne daß von Vergeudung gespro¬
chen werden kann. Ein zahlreicher Besuch der Werbeversamm¬
lung ist angesichts der hohen Bedeutung der Tagung und ihrer'
Ziele dringend zu wünschen . Es ist jedermann freundlichst ein¬
geladen ; der Zutritt zu der Versammlung ist vollkommen frei.

130 Mark Monatsmiete für eine 3-Zimmerwohnung
Die Mietervereinigung geißelte unter vorstehen¬

der Ueberschrift im Januar dieses Jahres in unserem Blatte
einen Fall , wonach der Hauseigentümer des Hauses Hirsch-
strabe 72 für eine Dreizimmerwohnung mit Mansarde 130 Jl
Miete verlangt habe und der Vertrag mit diesem hohen Miet¬
satz vom Wohnungsamt genehmigt worden ist .

Wie nun in der Sache zu erfahren ist , hat der S t a a is =
walt eingegriffen und den Hauseigentümer wegen Preis¬
treiberei einen Strafbefehl mit 50 Jl Strafe anstelle einer
Gefängnisstrafe und weitere 100 „ll Geldstrafe, also zusammen
150 Jl zudiktiert . Der Hauseigentümer legte » gegen diesen
Strafbefehl Berufung ein , die dieser Tage vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung kam . Die Berufung wurde
jedoch verworfen und der Strafbefehl bestätigt .
Außerdem wird der übermäßige Gewinn von 80 Jl
eingezogen . lDas Mieteinigungsamt hatte in seinem
Gutachten eine Miete von 41 Jl für angemessen gehalten .)

Es ist sehr erfreulich, daß der Staatsanwalt gegen der¬
artige Uebcrforderungen , die eine Ausnutzung der Mieter
darstellen , eingegriffen hat . Der Fall lehrt aber auch , daß
selbst wenn der Mieter mit dem Mietpreis einverstanden ist,
aber nachher merkt, daß er zu viel bezahlt , der gesetzlich festge¬
legte Mietpreis maßgebend ist . Die Mieterschaft sollte sich
viel mehr wehren , als es geschieht , und nicht immer alles ohne
weiteres schlucken.

Karlsruher polizeiberlOt vom 6. Zuni
Vermißt . Am 4 . l . Mts . mittags entfernte sich ein in der

Hardtstrabe wohnender verh . Schlosser unter Mitnahme einer
Badehose und eines Handtuches aus seiner Wohnung und
kehrte bis jetzt nicht wieder dorthin zurück. Es ist zu ver¬
muten , daß er beim Baden im Rhein ertrunken ist.

Fcstgenommen wurden : Ein von der Staatsanwaltschaft
Freiburg gesuchter 30 Jahre alter Kaufmann aus Basel , wegen
Urkundenfälschung und Betrugs , ein lediger 30 Jahre alter
Schneider von hier , ebenfalls wegen Urkundenfälschung und
Betrugs . Ein Metzger von Ketsch, der dabei betreten wurde ,
wie er aus einem Lagerplatz im Rbeinhafen eine Anzahl
Bretter entwendete , ein Müller von hier , der vom Amtsgericht
Villingen zum Strafvollzug gesucht wurde , 4 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Pabbestimmungen , ferner 13 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

( : ) Badische Lichtspiele -Konzerthaus . Anläßlich der polizei¬
technischen Ausstellung wird ab Samstag der große Hundefilm
„ Rintintin , der Hund von Karibu " vorgeführt, der die größ¬
ten bisherigen Leistungen des berühmten Wunderhundes zeigt.
Rintintin , der durch seinen fabelhaften Spürsinn , seine uner¬
hörte Intelligenz und verblüffenden Leistungen als Springer
und Kämpfer überall Stürme der Begeisterung hervorrief, stellt
sich seinen auch hier nach Tausenden zählenden Bewunderern
in einer neuen Rolle vor, in der er seine ersten Leistungen noch
um ein Bedeutendes übertrifft . Rintintin hat ein selten schar¬
fes Gedächtnis (im Film wenn er den Todfeind seines Herrn
greifbar ausfindig macht und seinen Herrn in höchster Todesnot
aus dem 2. Stockwerk eines Hauses durch Fasadenklettern er¬
rettet ) . Er hat ein sehr seines Nervensystem, ausgeprägtestes
Ortsgedächtnis und ein seltenes Vermögen, sich in unbekannten
Gegenden zurechtzufinden; er ist der schnellste und ausdauernste
Läufer , ein sehr geschickter Schwimmer und Taucher und der
beste Kletterer . Wer ist „ Rintintin " und woher stammt dieses
Wunder unter vierbeinigen Freunden des Menschen ? Woher
der sonderbare Name ? Nun Rintintin ist trotz seines ameri¬
kanischen Herrn und französischen Namens ein deutscher Schä¬
ferhund und Kriegswaise, den das Kriegsende nach Amerika
verschlug . Rintintin ist der Name der kleinen Glückpuppen ,
welche die Französinnen in jener Zeit anfcrtigten und ihren
Verbündeten schenkten, bevor sie an die Front gingen. Sein
neuer Herr kennt keinen deutschen Namen und nannte ihn
„Rintintin " d . h. Glücksbringer. Die Tätigkeit beim Film ge¬
fällt ihm ausgezeichnet, er schauspielert nicht , macht auch keine
andressierten Bewegungen, sondern erlebt mit seinem klugen
Hundeverstand die einzelnen Etappen des Spiels , als ob alles
wirkliches Geschehen wäre . Der Film , von wundervollen ark -
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tischen Landschaften umrahmt , ist in jeder Beziehung ein
Meisterstück und zeigt uns wie bei kluger Förderung und Ent¬
wicklung der natürlichen Instinkte und Fähigkeiten gewisse
Hunderassen, der Hund nicht allein Netter und Beschützer seines
Herrn sein , sondern welch wichtige Rolle und außerordentliche
Verwendbarkeit er auch im Dienst der Polizei , beim Erken¬
nungsdienst und Fahndungswesen bezeigen kann. An die Vor¬
führung dieses Filmes schließt sich jeweils ein täglich
wechselnder Film aus dem modernen großstädtischen Polizei¬
wesen an . Es wird hierdurch den Besuchern der Badischen Licht-s
spiele Gelegenheit gegeben, sich durch die derzeitige Ausstellung,
im Vordergründe das Polizeiwesen in seiner Vielseitigkeit in
hervorragender Darstellung anschaulich kennen zu lernen . Ge¬
rade diese Sonderbeigabe dürste von ungewöhnlichem Reiz sein.

( : ) Bon der Polizeiausstellung . Dem Ehrenausschuß der
internationalen polizeitechnischen Ausstellung sind weiter bei¬
getreten : der Leiter des gesamten öffentlichen Sicherheitswesens
der Türkei, Polizeipräsident Rifat Bey in Smyrna sowie Super -
intendant Rai Sahib Hem Chandra Bose , Leiter des Erken¬
nungsdienstes in Kalkutta . — Nach einer Mitteilung des Direk-i
tors der öffentlichen Sicherheit Spaniens in Madrid wird Don
Camillo Lopez dei Campo -Madrid als Kommissar der spanischen
Polizei zur internationalen polizeitechnischen Ausstellung in
Karlsruhe delegiert werden.

Stabtgartenkonzerte . Am Sonntag vormittag spielt von
11—12 Uhr die beliebte Schülerkapelle unter Hauptlehrers
Wölfle Leitung . Die Darbietungen der kleinen Musiker finden
stets ungeteilten Beifall . Nachmittags von 3 .30—6 Uhr und
abends von 8—10.30 Uhr finden Konzerte des MusikvereiuS
Karlsruhe statt . Der Dirigent der Kapelle, Herr H. Lütt -
g e r s hat für die beiden Konzerte ansprechende Progranrme
zusammengestellt, die jedermann etwas bringen werden, so daß
der Besuch dieser Konzerte bestens empfohlen werden kann.
Anläßlich der in Karlsruhe stattfindenden Tagung der Deutschen
Polizeibeamten findet am Montag abend im Stadtgarten von
8—10.30 Uhr ein Konzert statt , das von der Kapelle der Ber¬
einigung badischer Polizeimusiker unter Leitung von Ober¬
musikmeister H . Heisig ausgefübrt wird. Zur weiteren Ver¬
schönerung dieses Konzertes haben sich die 130 Sänger der
Gesangsabteilung der Karlsruher Polizeibeamten zur Verfü¬
gung gestellt , die einige Werke aus dem deutschen Liederschatz
zum Vortrag bringen werden.

( : ) Arb.- Ges .-Vercin Laffallia. Am 22. , 23 . und 24 . August
beabsichtigt die Lassallia eine Sängerreise nach Zürich
zu unternehmen . Zu diesem Zweck ist ein Extrazug vorgesehen.
Derselbe fährt Samstag früh über den Schwarzwald und Mm -
tag abend von Zürich über Basel zurück . Das Fahrgeld beträaj
für diese Reise 20 M. Sonntags haben die Züricher einen
Extrazug vorgesehen nach Luzern , Fahrt über den Vierwald¬
stätter See , nach dem Rüttli , Wanderung über die berühmte
Axenstraße von der Dellsplattc aus . Diese Reise kostet inklusiv
Mittagessen auf dem Salisberg 10 M . Außer den Mitgliedern
können sich Freunde und Gönner des Vereins an dem Ausflug
beteiligen. Anmeldungen hierzu nehmen, wie aus dem gestri¬
gen Inserat zu ersehen ist, die beiden Vorstände und der erste
Kassier entgegen.

( : ) Zu der Generalversammlung des Soz . Vereins ist noch
nachzutragen, daß als Beisitzerin zu den schon genannten Bei¬
sitzern noch Genossin Fischer gewählt wurde.

Briefkasten der Redaktion
Ehe. Frage 1 und 2 : Ja . Frage 3 : das hängt von dem

Ausgang des ' Prozesses ab . Frage 4 : Gegenüber der Frau
nicht , gegenüber den Kindern spielen dabei noch andere Dinge
eine Rolle. Frage 5 : Dies kann nicht vorausgesagt werden.
Frage 6 : Selbstverständlich. Wenden Sie sich deswegen ver¬
trauensvoll an das Arbeitersekretariat Karlsruhe , Stefanien¬
straße 74.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . 3 . Juni : Hermine Große, 37 Jahre alt , Witwe

von Fritz Große , Werksührer. — 4 . Juni : Friedrich Thomas ,
46 Jahre alt , Schlosser,

'
Ehemann.
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( :) Kindertransport . Am Montag , den 8 . ds . Mts . trifft

m Kindererholungsheim Heuberg abends 5 .38 Uhr ein
wßerer Transport Kinder , die durch den Verein Jugendhilfe

sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt dort unter -
»evracht waren , auf dem Hauptbahnhofe hier ein .
. . 0 ) Neueröffnung des Hoepfnerbräukellers . Eine Sehens¬
würdigkeit eigner Art bilden die Räume des in der Alten
Hauerei Hoepfner , dcrn Hauptausschank der bestbe -
Mnten Brauerei Hoepfner , am kommenden Samstag ab 6 Uhr

«ur Neuexöffnung kommenden „ .Hoepfnerbräukellers "
, der ein -

Uen Kellerwirtschaft Karlsruhes , die nach dem Muster großer
Städte hergerichtet wurde . Die Ausstattung der einzelnen
^ >unie , insbesondere der künstlerischen Malerarbeiten , die von

Firma Herm . Schaaf , Karlsruhe , bestens ausgeführt
Wurden , ist gefällig , der Aufenthalt insbesondere in der jetzigen
Sommerzeit angenehm . Mit der Errichtung des Hoepfner -
kaukellers durch die Brauerei Hoepfner und den . Wirt , Herrn

7
^ Ost erlin , ist Karlsruhe durch eine Sehenswürdigkeit be¬

schert worden . Zur Eröffnung findet heute großes Konzert
latt (siehe Anzeige ) .
j, Achtung! Hausangestellte , Wasch - und Putzfrauen ! Das
-sorkehr § büro teilt uns mit, : Die Löhne der Wasch - und
Putzfrauen und Hausangestellten erfahren ab 1 . Juni eine
^ Höhung . Die Lohntabellen find beim Verkehrsbüro , Kronen -
"wße 3. erhältlich.

( :) Residenz - Lichtspiele ab heute „Ich liebe dich "
. Dieser

^ Ue Ufa - Film , den einer der erfahrensten und routiniertesten
Vachleute für die Ufa hergestellt, ist ganz auf große Publikums -
^ rkung gestellt . Der Inhalt entstammt einer hübschen Novelle

A . H . Zeiz . Ein nordischer Seeoffizier macht in Genua
?Jo Bekanntschaft einer jungen , verwaisten Kneipensängerin ,
ußt sie in Kopenhagen ausbilden , wird von ihr geliebt , gibt sie

frei , als er sein Vermögen verliert . Unter abenteuerlichen
Umständen findet er sie , die inzwischen zum Londoner Opern -
,itac

_ avanciert ist, auf einer Jacht wieder und gewinnt sie
zurück. Der Film bringt entzückende Landschaftsausschnitte von
"o* italienischen Riviera und interessante , gelungene Nebelauf -
5?hmcn auf hoher See . Im Mittelpunkt der Darstellung stehen
die rassige Liane Haid und Alfons Fryland . Im Beipro -
^amm: „Waldgetier "

, ein Ufa -Kulturfilm .
( : ) In der Freireligiösen Gemeinde hält am Sonntag vor-

Mag Herr Prediger S a e n g e r einen Vortrag über „Liberale
"'rche oder freie Religion "

(siehe Inserat ) .
( : ) Die Arbeiterwohlfabrt macht darauf aufmerksam , daß
Hauptversammlung des großen Verwaltungsaus -

sAusses mit den Fvauen der Kinderschutzkommission kommenden
Mittwoch abend 7 Uhr ftattfindet .

AuSklang der Karlsruher Fliegerlage
<».. Der gestrige Nachmittag zeigte im wesentlichen dasselbe
Md mie am Vormittag . Besonderes wurde nicht geboten , ein
'"stuch mar so gut wie gar nicht zu verzeichnen , doch traf un -
oswartet D 684 Albatros L 69 mit Führer Student 3.49 Uhr

Nachdem er getankt und sich mit dem Nötigsten versorgt
Mte , startete er 4.34 Uhr. Er beabsichtigt, Stuttgart und
^>Mberg zu überfliegen , um möglichst heute noch bis nach Halle

kommen.
Letzte Flugmeldungen . ( Meldeschluß 5 .30 Uhr nachmittags .)
611 flickt in Erfurt wegen Motorreparatur , startet in eini -

jj
e*i Stunden . D 657 war startbereit in Erfurt , ist jedoch nicht

?°m Boden abgekommen , weil Motor nicht einwandfrei . D 676
L̂ tet in Bamberg und kehrt wieder nach Bamberg zurück wegen
?totorstörung. D 608 ist in Mühlhausen i . Th . notgelandet ,
^ rtet heute nachmittag , Zeit unbekannt . D 664 liegt in Kassel
»fgen Zylinderbruchs , startet später. D 684 um 9 .29 '

Uhr in
rffurt gelandet . D 661 um 11 . 18 Uhr in Bamberg gelandet .
. 623 in Erfurt 9 .02 Uhr gelandet . D 652 um 10.15 Uhr
01 Äürzburg gelandet und 12.54 Uhr gestartet .

Ein Mißstand beim Fürsorgeamt
Von einem Fürsorgeempfänger wird uns geschrieben:
Es kann nur Verwunderung erregen , daß der hier vorzu -

^ vgende Uebelstand nicht schon längst irgendwie zur Sprache
Die Empänger der städtischen Fürsorge werden im drit -

Stock des Rathauses in zwei Zimmern abgefertigt ; im
die mit den Anfangsbuchstaben A—N und im andern die

O—Z . Bei der elfteren Gruppe nun , die bedeutend kleiner
'* als die zweite , kommen die Leute verhältnismäßig schnell

die Reihe , sie brauchen durchschnittlich nur etwa 1 Stunde ;
M Mindeste ist drei Viertelstunden , wenn man nämlich morgens
Lon um 7.45 Uhr zur Stelle ist , da um 8 Uhr geöffnet wird.

höchste Wartezeit ist gegen 2 Stunden . Da gehört doch
, 'kkljch ein drittes Zimmer eingerichtet , wodurch zwei stellen -
J e Leute untergebracht würden . Außerdem sollte die Eintei -
A in Buchstaben von A—K, L—R und S —Z geschehen.
J7

<,n ist ja freilich , wie man gelegentlich mit eigenen Ohren
Lehmen konnte, zum Teil der Ansicht: „Die Leute haben ja
^

Atz zu tun , also können sie warten .
" Das trifft ja auf

, anchx junge Menschen zu ; aber diese bilden noch kein Viertel
^ Empfänger . Vielfach sind es Mütter , die ihre Kinder
Ua haben , teils von ihnen und dem — vielfach Iran *
Il[?

■— Mann zur Zubereitung des Mittagessens , Kleiderflicken
lg

1? ' zu Haus erwartet werden und derey Klagen über das
Warten wohl berechtigt sind. Und hört man gar die hier

die <£? geführten politischen Reden , in denen von den ungedul -
Wartenden meist mit grimmiger Erbitterung über diesen

sgMand geschimpft wird, so merkt man, daß diese durch Spar -
di» r

t am falschen Platz entstehende Rücksichtslosigkeit gegen
tei t 3’ Ql am schlechtesten stehende Klasse der Bevölkerung die
sjMlle Schule für den Kommunismus ist. Da nun jener Miß -

lebe Woche viele Hunderte trifft , so ist es wirklich an -
^ cht, daß er endlich beseitigt wird .

„ Valuta
W Berliner Kurs vom 5. Juni 1925. Belgien 19.89 M
Sn»

1
.00 belg . Fr . Holland 168 .64 d ( per 100 holl . Gulden ,

ganten 61 .17 dC per 100 Pef . Schweiz 81 .21 <M per 100 fchw .
Yil Italien 16.70 dt per 100 Lire . England 20 .39 dt per 1
z» - Eterl . Schweden 112 .26 dt per 100 Kronen . Frankreich
Hno

^ ver 100 frans . Fr . Oesterreich 59.05 dt per 100 Schil -
lOn „ Neuyork 4 .19 dt per 1 Dollar . Slovakei 12.42 di per^ Kronen . ,

vorläufige Wettervorhersage der Badischen
^ Landeswetterwarte
sen ^ untag , den 7 . Juni : Heiter , trocken , sehr warm , verein -

^värmegewitter .

Wafferstand des Rheins
«es ^chusterinsel 173 , gest. 3 ; Kehl 280 , gef . 2 ; Maxau 443,

Mannheim 334, gest. 3 Zentimeter.

(j|4 m
Kameraden , welche Bilder und Postkarten von der

der .̂ rtzpaganda bestellt haben , werden gebeten , dieselben un-
l>ie y,

ch in der Volksbuchhandlung abzuholen . Solche ,
^A

'
te »

" b^ kb acht Tagen nicht abgeholt sind, werden auf eigene
öugesandt.

Kleine Nachrichten
Ehikago. Nach einer Meldung der Agentur Havas aus

Chikago sind infolge einer Hitzwelle 20 Personen umgekommen .
Jngvlsstadt . Im benachbarten Eckenzell ereignete sich

am Mittwoch abend ein bedauerlicher Unglücksfall, , dem vier
Knaben im Alter von 4—8 Jahren zum Opfer fielen . In
einer in der Ortschaft gelegenen Sandgrube vergnügten sich
fünf Knaben damit , im Sand Häuser zu bauen . Einer der
Jungen eilte nach Hause und erzählte , daß das Haus einge¬
fallen sei . Erst nach eindringlichem Befragen kam man der
Wahrheit auf den Grund und fand die Ahnung von einem
schweren Unglück leider erfüllt . Beim Nachsehen konnte man
die Spielkameraden des Hiobsboten nur noch als Leichen ber¬
gen, darunter befinden sich zwei Brüder .

Breslau . Die Anwaltskammer Breslau hat nach einer
Wlättermeldung den Assessor S ch w a n d y , der infolge einer
Kriegsverletzung erblindet ist, zur Anwaltschaft zugelassen .
Rechtsanwalt S ch w e n d dürfte der erste erblindete An¬
walt sein.

Viens. Der Schweizer Bundesrat verweigerte Tatjana
Tolstoi , der Tochter Leo Tolstois , die Einreiseerlaub¬
nis in die Schweiz . Die Schweizer Presse protestiert gegen
diese Maßregel , die eine Beschimpfung des großen toten Dich¬
ters bedeute .

Paris . Gestern nachmittag ist in einem Zuge , der von
Versailles nach Paris ging , ein Mord begangen worden . Bei
der Ankunft des Zuges auf dem Bahnhof St . Bozare wurde in
einem Abteil 1 . Klasse ein Reisender entdeckt, der durch zwei
Revolverschüsse in den Kopf tödlich verletzt war . Es
handelt sich um einen ehemaligen Direktor der Staatseisenbahn¬
gesellschaft. Offenbar ist der alte Herr während der Fahrt be¬
raubt worden.

«- 0 - -

Letzte Nachrichten
Beantwortung der Aoie innerhalb li Tagen

London , 6 . Juni . (Eigener Funkdienst .) In hiefigen
politischen Kreisen verlautet , das; die deutsche Regierung in
Berlin den Botschaftern eine Beantwortung der Ab -
rüstungsnotr innerhalb 14 Tagen in Aussicht gestellt habe.

Oer «-Vorwärts ^ zur Note
Berlin , 6 . Juni . (Eigener Funkdienst .) Der „Vorwärts "

stellt fest, daß die Behauptung , die deutschen Verstöße hätten
einen allgemein gefährlichen Charakter , eine gewaltige Ueber -
treibung sei . Die Erfüllung der Forderungen sei außerordent¬
lich peinlich und die unangenehme Lage Deutschlands könnte
besser sein , wenn man die Entwaffnungsforderungen mit einer
gewissen demonstrativen Deutlichkeit erfüllt hätte . Die Absicht
der Reichsregierung , die schwebenden Fragen durch Verhand¬
lungen zur Lösung zu bringen , sei nicht zu mißbilligen . Da
von ihrer Beendigung aber die Räumung der Kölner Zone ab-
bänge , so müssen sie rasch su einem Ergebnis gebracht werden .
Eine beruhigende Geste sei vielleicht sehr leicht , aber das Ziel
sei nicht nur auf die Beibehaltung der militärischen und poli¬
zeilichen Organisationen gestellt , sondern auf die Räumung
des besetzten Gebietes . Von der Entente sei zu verlangen , daß
sie sich den deutschen Einwendungen nicht von vornherein
verschließt . Eine rasche Einigung müsse angestrebt werden .
Ein etwaiges stillschweigendes Einvernehmen , die miteinander
Zusammenhängen Fragen der Entwaffnung und ' der Räu¬
mung möglichst lang in der Schwebe zu lassen , würde vielleicht
den Interessen der beteiligten Regierungen aber nicht dem der
Völker entsprechen.

Zusammentritt der preußischen Zentrumsfraktion
Berlin , 6 . Juni . Am Montag abend wird die Zentrums¬

fraktion des Preußischen Landtages , den Blättern zufolge , zu
einer wichtigen Sitzung zusammentreten . Die Fraktion wird
sich mit der Frage befassen, ob eine Umbildung der gegenwär¬
tigen preußischen Regierung notwendig sei, oder ob man das
Kabinett in seiner bisherigen Zusammensetzung bestehen lassen
solle.

Deutsche Gesellschaft für Völkerrecht
Stuttgart , 5 . Juni . ( Eig . Meldung .) Der zweite Tag der

Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft für Völkerrecht
in Stuttgart brachte ein Referat von Prof . Dr . F l e i sch m a n n
über „Kolonialmandate "

. Das stark polemisch gehaltene Re¬
ferat erläuterte den durch den Versailles Vertrag eingeführten
Begriff des K o l o n i a l m a n d a t s als den eines Vormund¬
schaftsmandats , durch das dem Mandatarstaat eine Landesver¬
waltung im Interesse der zu staatlicher Selbständigkeit noch
nicht herangereiften Bevölkerung des Mandatsgebiets übertra¬

gen wird. In überwiegend politischen Ausführungen wurden '
die Vorgänge beim Nebcrgang der deutschen Kolonien an den
Völkerbund und die derzeitigen Zustände unter der Mandats¬
verwaltung dargelegt . Das Korreferat von Prof . Dr . Men¬
delsohn - Bartholdy , das wegen Erkrankung des Refe¬
renten zur Verlesung kam , deckte sich in den völkerrechtlichen
Grundzügen der Auffassung im wesentlichen mit dem von Pros .
Dr . Fleischmann , wenn er auch in der wichtigen Frage der
Souveränität der Mandatsgebiete diese als ruhend bis zum
staatlichen Selbständigwerden Dieser Gebiete durch Eintritt in
den Völkerbund als das natürliche Ziel der MandatSverwal -
tung anfieht , während Prof . Dr . Fleischmann sie dem Völker- ,
bund zuerkennt.

Die Sitze in Aew Sott
Neuyork, 5 . Juni . In der letzten Nacht schliefe« Hnndert -

tausende auf den Sanddünen am Strande , da die Hitze ucrment- ,
lief) in den engen Wohnungen der Neyorker Ostseite unerträglich ,
war . Das Wetterbureau erklärt , daß noch für drei Tage keine
Aussicht,auf Abkühlung ist. Manche Städte melden 109 Grad
Fahrenheit . Die Zeitungen veröffentlichen spalterllange Berichte ,
über Hitzschläge.

Veranstaltungen des heutigen und morgigen Tages.
Samstag , 6. Junii

Landcstheater : „Die heilige Johanna ". 7—1020 Uhr.
Stadtgarten : Konzert und Feuerwerk . 8— 10.80 Uhr . I
Tag des Badewesens : Werbeversammlung 5 Uhr in der Festhall«.
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert mittags und abends .
Residenz - Lichtspiele: „Ich liebe Dich". „Felix der Kater als

'

reuiger Sünder ". Allerlei Waldgetier .
Palastlichtspiele : „Mann gegen Weib "

. ,— Er sprengt die Bank . ,
Erzelsior - Künstlerspicl : Jeden Abend M9 Uhr Kabarett mit

Künstlerspielen in feinem Stiel .
Kaffee Bauer : Konzert nachmittags und abends .
Ausstellung für das Badewefen im kleinen Festhallesaal .
llniontheatert Husarenfieber .
Badische Lichtspiele: „Der Hund von Karibu ". 4 und 8 Uhr . ,
Gesellschaft für geistigen Aufbau : Vortrag von Graf Keyserling .

im Künstlerhaus . 8 Uhr . 1
Eröffnung des Hoepfnerbräukellers (Alte Brauerei Hoepfner ) .

6 Uhr. ~
Sonntag , 7. Juni :

Landestheater : „Romeo und Julia ". 6 .30—10 Uhr.
Konzerthaus : „Amerikanische Frauen ". 7.30—10 Uhr.
Stadtgarten : Promenadenkonzert 11—12 Uhr. Konzerte 3 .20

bis 6 und 8 bis 40 Uhr.
Kafsee - Odeon : Künstlerkonzert mittags und abends .
Residenz - Lichtspiele: „Ich liebe Dich"

. „Felix der Kater als
reuiger Sünder ". Allerlei Waldgetier .

Palastlichtfpicle : „Mann gegen Weib ". — Er sprengt die Bank
Exzelsior -Künstlerspicl : Jeden Abend Vß Uhr Kabarett mit

Künstlerspielen in feinem Stil .
Kaffee Bauer : Konzert nachmittags und abends .
Ausstellung für das Badewefen im kleinen Festhallesaal .
Kühler Krug : Großes Gartenkonzert .
Friedrichshof : Großes Gartenkonzert .
Bruderbund : Waldsest im Hardtwald .
Freireligiöse Gemeinde : Sonntagsfeier ausnahmsweise im ■

Prinz -Max -Palais .
Israelitische Gemeinde : Jubiläumsfeier .

Ä Vereinsanzeiger Ätfe
Mergxügmigranrelgen finden unter dieser Rubrli in der Siegel feine Ansnah « ^

»der werden tum ReUnmen,eiIenprei« berechnet ).
Karlsruhe .

Gewerkschaftskartell. Dienstag , den 9. Juni , abends 7
Uhr, findet in dem Saale des Roten Kreuz, Stcfanienstrahe 74,
eine Delegierten - Bersammlung statt . Tagesordnung : 1 . Ver -
einsmitteilungen , 2. Stellungnahme zu den Gewerbegerichts ,
Wahlen, 3. Abrechnung vom 1 . Quartal . Vollzähliges Erschei¬
nen ist Pflicht eines jeden einzelnen Delegierten .

. Freie Turnerfchakt. Montag abend 8 Ubr Mitgliederver¬
sammlung im Lokal . Wichtige Tagesordnung (Reichsarbeiter¬
sporttag ) . Die Turnratsmitglieder trt^ en sich Sonntag 9 Uhr
auf dem Turnplatz . 3553

Naturfreunde . Montag abend 8 Uhr im „Friedrichs -
Hof" Treiiv . aller Mitglieder , die aktive Sänger find. Bitte
um restloses Erscheinen . 3548

Arbeiter - Sängerkartcll . Am Samstag , den 6 . ds . Mts .
'
,

abends 8 Uhr , findet im „Friedrichshof " ( Eartenjaal ) eine äll -
gemeine Sängerinnen - und Sängerversammlung statt . Um
zahlreichen Besuch wird gebeten . 3537 Der Vorsitzende^

UM- Die heute fällige Ausgabe der Bilderberlage
„V o l k u n d Z e i t" ist ausgeblicben .

Sie wird nach Eintreffen unserem Blatt beigelegt
werden . Verlag des „Volksfreund ".

NACH SUMNEßlKA

Vorzügliche Reisegelegenheit mit den beiden großen
neuen Doppel sch rau ben - Schnellmotorschlffen

MONTE SMMIINTO
MONTE OLIVIA

Einheilsschiffe dritter Klasse mit groBen luftigen Kabinen , Ge¬
sellschaftshalle , Rauchsalon , Schreib - und Lesezimmer , zwei
Speises &len . Gute Gelegenheit für Erholungs - und Studienreisen

Fahrpreis Hamburg - Südamerika etwa 400Goldmark
Man fordere Fahrplane und Drucksachen bei

HAMBUSfi -SÜD
Hsmburg -Siidamerikanisch © Dampfschifffahrt8 -Gesellscnan
HAMBURG 8 , HOLZBRÜCKE8 . BEIM HOPFENMARKT

Karlsruhe , Reisebüro Karlsruhe A .G , Kaiserstr. 158
Bruchsal , Max Vogel , Durlaoherstrasse 6

Pforzheim , Hermann Göhrlnger , im Rathaus.

C]i§f
auch wissenschaftlich anerkannt !

Zu haben ln Drogerien . « -

Vertretung :
Edm . Eberhard • Karlsruhe

Schließfach 70.
*

1. Plöltnep-Ttieissen , chemische Fabrik.

Möbel
auf Teilzahlung,

nurf ) ohne Anzahlung , liefert große leistungsfLhige
Wdvel-Firma am hiesig . Platze ohne Preiserhöhung .

Streng reelle Bedienung, billige Preise
Lieferung sränko . Strengste Verschwiegenheit.

Offerten unter Nr. 3452 an das Bolksfreundbüro.

Weiter!Berücksichtigt bei Eueren - •
Einkäufendie Inserenten
dieser Zeitung ! x X r



Erste Hänser

Das große moderne Warenhaus

Geschw . Karlsruhe
innfmiimititHiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiHilUHttiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiHiiiuuttniuiliiiiHiiutniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiifiiiiiitiiilinniHtHmn

führt in 50 reichsortierten Spezial - Abteilungen
sämtliche Bedarfsartikel in großer Auswahl

zu bekannt billigen Preisen .

•f

Karlsruhe

CONFEKTIONSHAUS

HIRSCHEN
Herrenwäsche / Berufskleidung

Kaiserstrasse 95 KroÄ%...

Kaufhaus

G . m . b H.
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 14 a
Herren- u . Damen -

Bekleidung
auf Teilzahlung

Kaufhaus

Karlsruhe
Billigste Bezugsquelle

sämtlicher
Bedarfsartikel .

Margarine

Bitte beim Einkauf „Sü-Ma-Zeltung “ verlangen .

Leipheimer & Mende
Gegr . 1834 Spezial -Geschäft Tel . 211 u . 214

Herren - und Damenkleiderstoff , Seide , Baumwollwaren ,
Wäschestoffe , Weisswaren , Gardinen , Schlafdecken

Grösste Auswahl Billigste Preise

Gute Ware!

QRITZNER - f

“ " ' ” Bestes
deutsches Erzeugnis !

Maschinenfabrik Gritzner A .-G . , Durlach .

c«
xii
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Gebrüder Raub
Stahlwarenfabrik u . Versandhaus
Grälratti bei Solingen
Versand direkt an Private .

Unentbehrlich für
Jede Familie ist die |

Assr- und
Baristiineidc *

masdtine
Habidif No. 3425
m .2 AuHdtlebeuammen 1
Jedermannist im Stande , mit I
derselben ohne vorherige !
Uebimg d . Haar sofort tadel- 1
los zu schneiden . 3 Haar - 1
landen schneidend, ohne]
Kamm 1 mm , m . einem dünn, f4 mm und mit einem .dickenI
Kamm 7 mm , prima - ver- 1
nickelt u. poliert , mit Innen- 1
ringfeder. Oanze Lünge der!
Maschine 15 cm , Breite der |• KMwaviliii V tu Iiwoviuuc »o UM, ureiic aer

Per stück nar 3 .15 franko, brauchsan«? vi/'d beixewsf .
Nr 2 *5 BaX «rineSMr , u». QSIHIUH. 16 cm lang und I»/, cm breit,• ganz hohl geschliffen , schwarz poliertes Heft in Etui.
S lanre Garantie . Per HOck HUI * PIK . 230 tränke ,
*l (H ' rlielHs » (ilzHn *nni für ungeübte , für Jedes Messer passend,

per stack n . -.50 .
Vmam nnler Hadmalune outeten
vorhertte Einsemtnnfi des Beirates

Postscheckkonto : No. 10198 Köln.
UQloInn welcher tausende Gegenstände
IlQtQIUy, aller Warencattungen in größter
Auswahl enthält , umsonst und portoflrei .

Qualil &lsworen wie im menen .

BRILLANT

FABRIK -MARKE

Barantte schein. Nicht gefallende Waren tauschen wir bereit¬
willigst um oder zahlen den Betrag zurück.

Badische Landuiirtschalis - Banh
ffiiimii iiiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiimmiiniiiiinTii ni
e. G , m. b. H. KARLSRUHE Lauterbergstr . 3

Haftsumme 16 Millionen Mark
Geschäftsanteile 2 Millionen Mark

Besorgnng aller bankmässigen Geschäfte
Annahme von Spareinlagen

Verzinsung von 8 - 12 % Je nach Kündigungsfrist

l ^ iano
modern ,

kreuzsaitig , last
Jeu , sehr preiswert
Zahiungswieictiterung

Lang
Kaiserstraße 167

Salamander - uo
Schuhhaus .

wirtQ RäHmafchinen-
<011 r »Nb Fahrrad -

Reparaturen ,taillier . «, vernickeln ?
Werderplay 40
Morgenstratze »».

> . 10INk .L.nan ver -
hüu ■Vlllll . dlenen
(mi res Prospekt
Vtli Garantieschein ).
j ‘e*e Dankschreiben !
V0

" H .schul »,Adress
Köln 128.

"Mi

^ .Schlafzimmer
hell best , und 3 tür .

^ ^ gelschrank 1.80 breit ,
tiu?2ehlaßeu , I Waschkom .
S&o

' ®- Spiegel u . weiß,
tti 2 Nachttischchen
Üiif. ^ or ».Schnitzereien
«* i ^ deit. Preis pro
ÄhiL'^ "«ner 44« Mt .
Lies^ teinb . Teiizahluni

krung frei ins
k. KUHN ,

Kineret , vetigheim .

sü pLr Alter 6-10 I .. bill.
^ rk « renzstr . S H . il .

Wucherer
empfiehlt

Reue
Kartoffeln

Psund

17 Psg .
_ucherer

in sämtlichen

I Beschäfts-Gmpfehlunq j
% 7TlTTTTTTT7TiTnTHTTrTnTnrifTTT?ffrTT7flTnWrWtTTTTrT!?TWnTrf?Tnfr. %0 uiiiiiiiiiiii iirniTflni'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iii ii iiiiiii iinniii'iiiini ^

Mit dem heutigen Tage
habe ich meine ^

Metzgerei und Wurstlerei *
in der Lsehnerstralle Lv wieder
übernommen . - - iäs wird mein eifrig¬
stes Bestreben sein , meine Kunden
wie früher , wieder mit nur erstklassig .

Fielscb- und Wurstwaren
za bedienen .

Um gütige Berücksichtigung bittet

KARL SCHUTT

NTERNA'
TIONALE

UND
SOWJET"

RUSSLAND^

Die neue Kautsky -Schrift
über das russische

Problem
Kartoniert 0.75 Mark ✓ Ganzleinen 2 .00 Mark

Zu beziehen durch

VolksbuchhandluoB Karlsruhe
Allier Straße 48 , Telefon 3701

Bahifdies
Hanfceßtbeater
SamStag , den 2 . Juni
1U3S , A 2b. Th . - Gern.

6001—6500

Oie heilige
Johanna

Dramatische Chronik in
sechs Szenen und einem
Epilog b . Bernhard Shaw .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

P e r s o n e n:
Johanna Scheinpflug
Der Dauphin Müller
Dunois Nürnberger
Richard von Beauchamp

Bürkner
La TrOmouille Locker
Laupfmann LaHire Brand
Rodert von Baudricourt

Klocble
Bertrand von Poulengcy

Groß
Gilles de Rais Kreuzinger
Herzogin von Trömouille

Oienfer
Erzbischos von Reims

Baumbach
Peter Cauchon vd .Trenck
Kaplan von Stogumber

Dahlen
Der Inquisitor Prüter
Bruder Martin Ladvcn »

Hübner
D 'Estibet Evert
ConrcelleS Beug
Schloßverwalter

Gemmecke
Scharsrichter Lang
Englischer Soldat Brand
Herr aus dem Jahre 1920

Gemmecke
rb. Same »

DreiEdelknabcm Bolfncr
«Groß

Ansang 7 Uhr. £
Ende 10 -/2 Uhr . S

Sperrsitz I . AM. 4 80 Mt .

Sonntag , den 7 . Juni
132 » , D 25

Neu einstudiert !

Romeo
und Julie
Große Oper in fünf Akten ,
nebst filtern Prolog , von
I . Barbier und M . Earrtz
Deutsch von Th . Gaßmann
Musik von Th . Gounod .
Mnsital . Leitung . Alsrev
Lorentz . In Szene gesetzt

von Hans Bussard.
Personen : 1122

Escalns Lander
Gras Paris Loichinger
Gras Capulet Büttner
Julie Fanz
Tybalt Peter »
Gertrude Mosel-Tomschik
Romeo Neniwig
Meicuiio Löser
Benvolio Kalndach
Stcsano Baß -Kchlman»
Gregorio Grotzinger
Buder Lorenzo

Dr . Wucherpfennig
Ansang 60 ? Uhr.

Ende geg . 10 Uhr.
Sperrsitz 1. Abt . Mt . 8.—

Städtisches
Konzerthaus
Mertkaniscbe

Frauen
Lustipiel in drei Akten von
SlverhHopwood. In Szene
gesetzt v. Friedrich Beug .

Personen :
Großmama Fraücndorser
Tont Moraan Kloevle

Berlow
Nasiö
Groß

Clement
Kunze

Müller
Bürkner

Bauer
van Santen

Bolkner

Tont Morgan" ist
hbit Sutton

Billy Reynolds
Nina Hargrave
Betih Lorimer
Ariie Lorimer
Sam Hargrave
Zimmermädchen
Diener
Doris

Ansang 7Ve Uhr.
Ende 10 Uhr . *3

Parkett I Abt . 3 .80 «Bit.

Apfelwein
latent vergoren -j
J In anerkannt !

gut . Qualität
in Gebinden j
von 26Ltr . au.
Fässer leih.

! weise . Eigen -
> tumSsässer
I Werdenkosten» !
I lo» gereinigt . ]

Fr. Donner
Apfelwein -

tcttcrei
Zähringerstr .
JT4 « TK

Tel 2959

NäetisteWoclieZiebün ^
Ziehung: 10 . Juni 1925.
Freiburger Münster -

jagjrf -LotteriE
Nur 60000 Lose,2329 Geld*

gewinne Markt

55000
Höchst- u. Hauptgewinne:

30000
20000
jQ 000
Lose zu M. 3 —.

Liste u. Porto 30 Pf. empL
alle Verknufsstelien

sowie dieGeneraiagentur
Eberhard Fetzer
Karlsruhe, Ostendstr. 6
Postscheckkonto 19876

Fernsprecher 4063
Hier bei : Kurl &fttz ,
Inh 13 Zwerg Bank
gesch . ; Karl .Uii .lcr ,
Zigarrengeschäft ;
Stephan Eckert ;
BrlelmarkenbSrse
luh . ß .Struchwitz ;
A .Martin .ZI garren -
gesch .jJosef Seiler ,

Zigarrengesch . 661

empfehle mich im
Anfertigc « von
Damen - u . Kinder¬
garderobe sowieim

AnSbestern v . Kleidern
und «Wäsche bei billiger
Berechnung .

MaiWt. Z«,l .N'
zum Waschen.
Bügeln und

Flickenwird angenommen
Schutzen st ratze 54 ,
Seitenbau , 3. Stock, rechts.

Verschied . 2 tür . Schränke,
3 teil . Spiegelschrank, eich.
Schränke, Waschkommoden
m . u . ohn . Spicgelaufsatz v.
Ji 26 an , Betten v . M. 16 an .
2 eich. Bette » neu m . Pat .-
Rost und 3 tlg Matratzen
M 220 , leere eich .Bettstellen
prima Ware das Paar M 80
soll Vorrat reicht Ferner
KüchenschränkeJt.20, Tische
Nachttische , Federbetten u.
stonst . Möbel ist alles sehr
bill zu verlaus D. Snt -
mann , Rudolsftratze 12 .
An- und Verkaussgeschäft.

neu, gutgearb . v .liiSAan
Köhler , Schützenstr . 2»

NoptkSmittfmb
“

wd
Bremen
Regelmäßiger Personen »
und Fr achlverk ehr nach
Nord » , Mittel * und Siid >

AMERIKA
Ostasien / Australie n
Vorzug!. Reisegelegenheiten in allen
Klassen auf behaglich ausgestatteten
Dampfern / Bequeme Unterbringung
Hervorr . Verpflegungund Bedienung
Raisegepäckversitberung

Kostenlose Auskunft durch alle Vertretungen

m* eivlr. iikn ■ Nordd . Lloyd, Agentur, Lloyd -
ftCiriSK UalfS ■ relsebüro . G .m .b .H , Kolser . tr . 188

in Baden -Badem Lloyd -Reisebüro W . Langgnth , Llchten -
talerstx . 10, Cafe Zahler .

Nur !ftr Frachten t Norddeutscher Lloyd , Frachtkontor Stutt¬
gart G . m b . H „ Friedrichsbau .

uIlLuiilm

KrälzofoanÄ’Ä :
unschädl . Juck .u . säst alle
Hautleide » , 1000 000 fach
bewährt . Pack. 1 .8V.
Trog . Dehn , R | ., Zäh »
rinqcrstr . 65. Auch Versd.

Rohrstühle
werben dauerhaft gestocht ,
» . repariert . Joseph Reis ,
Stuhlstechterei Luiscn »

ftvptze 4« . 2006

Amtliche dekannimachungen
Straßensperre.

In -Abänderuna unserer Verfügung vom 27 . Mai
1925 wird der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art
aus nachitehenveii Etraßenstrecken des Amtsbezirks
Karlsruhe während der beige,ctzten Zeiten gesperrt :
1. Kreisweg Nr . 2 . Gemarkung Graben , zwischen

Graben und Licdolsheim in der Zeit vom 2. diS
10. Juni .

2. Krcisweg Nr . 1. Gemarkung Rußheim , zwischen
Graben und Rußheim in der Zeit vom 10. bis
18 . Juni .

3. Kreisstraße Nr . 11 , km 5.612 bis 7,000 d . i . zwi-
scheu Liedolsheiin unv Rußhelm , in der Zeit vom
18. bis 27. Juni .

4. Kreisweg Nr 2. Gemarkung Liedolsheim , zwischei»
LiedolSheim und Oiraben, dom 27 . Juni bis 3. Juii .

5. KreiSstraße Nr . ii , km 4,000 bis 4,881 d . i. von
Liedolsheim in der Richtung nach Hochstetten , in
der Zeit vom 2. bis 10. Juli VS. IS .
Die in unserer Verfügung dom 27. «Mai 1925

jür die Zeit vom 7. bis 15 . Juni 1926 als gesperrt
bezeichnet « Lanvstraße Nr . 2 zwischen Graben und
Hochstetten bleibt hiernach für den Verkehr offen .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 366 Abs .
10 R . Sir .. G . B . mit Geld bis zu t50 Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft

Karlsruhe , den 4 . Juni 1925 .
Bezirksamt — Abtl . Ha .

1130
O .- g . 79

Auf Grund des 8 23 der Reichsverordnung über
Krastsahr.zeugverkehr vom 15. März 1923 in Ver-
bindung mit «Artikel I 8 1 und 3 der bad . Verord¬
nung über ikrastsahrzengverkehr vom 30 . Mai 1923
ivird mit Zustimmung des BezirlsamtS Karlsruhe
nach erfolgter Vollziehbarkcitserklärung des Herrn
LandeskommissärS in Karlsruhe vom 23. «Mai 1925
folgende

Drtspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

8 l .
Auf der Linkenheimerstraße vom Südrande des

.Hardtwaldes bis zum Schützenhause darf die Fahr -
geschwindigkeit bei Kraftfahrzeugen höchstens 30 km
pro Stunde betragen .

8 2.
«Auf der gleichenStraßenstrecke sind Probefahrten

im Sinne des 8 54 Abs . 10 Ser «Reichsperordnung
über Krafisahrzeugverkehr in der Faffung vom 18.
April 1924 verboten .

8 »-
Zur Gewährung von Ausnahmen von den vor»

stehenden Bestimmungen ist das Bezirksamt Karlsruhe
zuständig.

8 i -
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 21 des

Gesetze? vom 9. Mai 1900 und 8 28 der Reichsver-
ordnnng vom 15. März 1923, den Verkehr mit Kraft -
fahrzeugen betr ., bestraft .

8 5.
Diese Borschrist tritt mit dem Tage ihrer Ver-

kündigung in Kraft . 1131
Karlsruhe , den 4. Mai 1925.

Der Stabhalter der abgesonderten Gemarkung
Hardtwald «

Karlsruher lllastviel,markt.
(Bei Feiertagen

eh, Schweine und Kkeiü»
am Dienstag)Jeden Montag

Hanptmarkt für Großvieh
Vieh. Große Zufuhren erstklassigerMasttiere . Eigene
Bahnabfertigungsstelle . . 773

Siädt . Schlacht- und Biehhofamt .

Adler -,
Presto -

Diamant — Teilzahlung
Ersatzteile * Pneumatik * Reparatur-Werkstatte
Xaver Hotiner.

Hardtstraße 27 —- Telephon 1886.

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

Konkurrenz -Preisen
und nur erstklassigen
Qualitäten bei den

Mitgliedern
erkenntlich durch Mitgliedschild .

Durlacher Anzeigen .
Pfinzgaumuseum.

Das städt . Psinzgaumuseum im Prlnzessinnenbau
der ehem . Schloßkaserne ist von jetzt

und Feiertagen in der
geöffnet. Jl

Sonn ^
und von 3—6 Uhr
reichen Besuch .

Durlach , den 5 . Juni 1925 .
Der Oberbürgermeister .

ab wieder an
eit von 11 — 1 Ahr

bitte um zahl-
1126

Gemeinde-, Kreis- und GebSude-Londer-
steuer-Bornuszahlung.

Von den im Rechnungsjahr 1925 zu leistenden-
Vorauszahlungen find die zweite Rate der Ge -j
meinde » und Kreisstener , sowie die erste Rate ,
der Gebändesondersteuer am 5 . dS. Mts . sälligs
gewesen.

zu tragen. Bargeldlose Zahlung ist erwünscht«
Durlach , den 6. Juni 1925. 1129

Stadtkaffe .
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Große Stadt . AusstellungshaNe
vom 7. bis 24 . 3uni 1925

WerM filier die gefamte mob
. PslizeiteW

NSSSämSSSSSSSSSSaimSiSm &BSSmSS ^ ^

SM-ttWstellMgell dtt Polizeihehörden
delllflher und Mtzerdeutslher Ander.

Die Ausstellung ist von Sonntag den 7. Juni , nachmittags 2 Ahr ab, dem allgemeinen Besuch geöMet.

========= == Tägliche Besuchszeit 9 - 6 Uhr . == == =

« 94 |
WWWIMWllWIIIlllZ

BAUBUND -MOBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen Sie ambestenbeim

BAD. BAUBUND
a • AA • E3 • H

KARLSRUHE
t Kart -̂ riMricfi -Strasse 2Z

am/AlMtieLLpLaw
TÄGL . GE 'ÖPFNET

VON UND 2 - - 6 ^ UHFL

3298

t HINDHEDE
der berühmte dänischeForscher

sagt :

. .Lebenswichtig sind mineralstolfe
und Uitamine. sie fehlen dem
menschlichen Körper

“
. Darum .

den werdenden Müttern
den Kindern
allen Erwachsenen

►täglich den ob gesund oder krank

Dr. HindhedeKraff -Kek
Er gibt grosse Kraft und dauernde Gesundheit !

Generalvertrieb der Dr . Hindhede Keksfabriken
Bernhard Gotthart , Karlsruhe i. B . * ernruf 1208

Erhältlich in Packungen zu Mark0 .50 , 1 .— und 2 .— bei :
Carl Roth , Drogerie , Herrenstr . 26/28 , RelormhansVolks¬
wohl , Herrenstr . 29 , Ganz , Kaiserstr . 239 Geschw .
Malsch , Kitterstr .32 , H . Oswald , Luisenstr .8 . II . Richard ,
Enffßl -Drosrerle Werderstr . 44 , H . Reith , Herrenstr . 33 ,
W .

g Tschlrnlnn . Amalienstr . 19 . A. Vetter Zirkel 6.
j i ^n. ph Herrenstr 35 , Fritz Mannsehott , Lenzstr . 13,
Fritz Reis , Luisenstraße 68 , Th . Walz , Kurvenstraße 17,

Lebensbedürfnis -Vereln , E . V., ln allen Filialen .

BimgeMSbelwoche
Infolge günstigen Einkaufs
findet vom 6 . bis 13 . Juni ein

Sxtva * Verkauf
in

Schlafzimmer u. Küchen
zu nachstehend billigen Frei¬
sen bei garantiert guten

Qualitäten statt .
Eleh . Schlafzimmer 2 tür . . m .

Marmor u .Spiegel auf - CflC
satz Mk. 885 .— 490 .— U4d .‘

dito , 3 türig 7QC
Mk. 585 .- 075 .— lOü ."

etc . etc .
Küche t Büfett , Tisch

und Stühle Qflc
Mk . 125 _ 175 . — t4Ü .'

dito , lassiert , mit Cre -
denz , mod . Formen , nee
Mk . 175 — 225 .— tUu .~

etc . etc .
polierte Schränke , Bettstellen ,
Waschkommoden , m . Spiegel .
Matratzen , Sofas .-Foderbetten ,
usw . zu ebenfalls herabge¬

setzten Preisen . 3528

Speise - n . Herrenzimmer in
modern . Formen u . preiswert

Brüder « Bär
Karlsruhe , Kaiserstraße 115

Eingang Adlerstraße .

Weitgehendste Zahlungs -
Erleichterungen

ia Steinkohlen ,* *
A Koks , Grudekoks A
Steinkohlen - und Braunkohlen - Briketts

Brennholz
liefern 630

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

feinen Solinger Stahiwaren
Wie Taschenmesser , Tlsohbesteoke ,
Schereu , Alpacahestecko und meine

la Rasiermesser
eigener Fabrikation , sämtliche m

Rasierutensillen .

H Tintolntf flassiermesserhohlsciilellerei
a IllilClUlt ) Amalienstr. 43. lei . 4182 .

[ÜrnyKl gebrauchsfertig f .Anstriche
aller Art , vorteilhalft im
Farbenhaus H a n s a
Waldstr . 15 , b . Colosseum .

Carl August Kisten $ Co.
Kohlenhandelsgeselischaft

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6, Femspr . 5164 u . 5165
Stadtbüroi Kaiserstraße 148 , Fernsprecher 5506 .

VEREIN DEUTSCHER BADEFACHMÄSiT
DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR VOLKSBÄDER
« ää DEUTSCHER SCHWIMMVERBAND ■=» =«*=
REICHSVERBAND FÜR BADEBETRIEBE
DEUTSCHE LEBENSRETTLJNGS - GESELLSCHAFT

Laufbursche
im Alter bo » 14- 16 Jahre"'

auS guter Familie,
für sofort gesucht.
Borzustellen Sa « sW

mittag 12—1 Uhr
Confehitonsnaus Hirsen »®

Kailerstrahe 95. _

Schönedolle Kvrpersokwe"

„firoessers ” KrattiHiiw®5
in 6 bis 8 Wochen " ,30Pfd. Zunahme . Gw-a"
unschädi. Aerzti . emv >"v
Streng reell ! Biele $ «"1
schreiben .PrelS KartonLz
Gebrauchsanweisung

MAX H 0 MBUR6ER
Fernruf340 KARLSRUHE Fernruf340

Flaschen -Weine
Weinbräntle
Kirsch -Wasser
Unimcsa ^Eiköre

alles erstklassig ln den einschldg. Geschälten

Plakatea 11 e i» Art liefert rasch und billig

BucMruckerei Geck & Cie.
KARLSRUHE , Luisenstraße 24 .

Eingetroffen:
Ein weiterer

Waggon

^ neueAMteri

Wedel»
mg * ***

Pfd . 1 O PiS^

5
Pfund

Zent¬
ner

15Ö
l » if.

1
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Baumwoüwaren Handtuchstoffe . Waschstoffe
Hemdentuch 89 cm breit' 'Meter
Rontorce . -« 88

V -sUi' W' .*
Cretonue . . .T; ' , . 0.95
Hausluch für Bettücher,

150 cm * "

Damen - Wäsche Kinder - Wäsche
2.45

^•uen -Taghemd Träger 1 OC
Und Hohl^pum . . 1-45 litu

®*» en-Taghomd mit 1 qc
Achselscbluß . . . . 2 2» ! ■««

®*a»en -Taghemd Träger o oc
Und breiter Stickerei 275 t . cu

®Hneu -Bcinkleid «r j IC
Zeschl. u. offene Form 1 75 I .*Td

hamen -Bcinkleider < qc
üut Stickerei . . . - 2 .45 l . oü

^Amen -Beinkleider n qc
«legante Verarbeitung 3 -25 t . uJ

hamen -Nacbthemden n nc
mit Stickerei . . . . 3.95 u . Cd

D*men -Nachthemdem i nc
tute Stoffe i. eleg. Ausf. 5.75 *1. 011

Mädchenkemdem Achselschluß
u. Festen Größe 35 40 45 cm

0 .65 0 .75 0 .85
Mädchenhemden Achselschluß

u. Stickerei Gr. 35 40 45 cm
0 .80 0 .90 1.00

Mädchenhemdhosen Hohlsaum-
u. Einsatz Gr. 4 0 45 50 cm

1.95 2 .25 2 .5Ö
Mädchen -Reformröcke mit

Stick .-Volant Gr. 40 50 00cm
160 1 .95 2 .45

Erstlings - Wäsche
Erstlingshemden . 0.45 0,30
Erstlings ) äckchen weiß |j Jgk gestr.

& ÄÄbfn . 4 .95 Kinderlützchen
^ »mon -Uotertaillun n qc

Träger und Spitzen . 1 25 U>0U
®Amen -UntertaUlen’Ameu -UntertaiUen | sc

Jumperform u . Sticker . 1.95 I . I d
»men -Hemdhosen n cfl
mit Festen . . . . 3 .95 t . UU

0.45
o .3o 0 .25

Gummiunterlagen . o.75 0 .45

Moltonwindeln weiß . . 0 . 95
Moltondecken weiß und j < c

farbig umstochen . . 1. 75 l .*rJ
Wickelbänder weiß

gestrickt .

ff

nie einschließlich Donnerstag

ich liehe Dich ftft

nach einer Novelle von A. U. Zeis .
Hauptrolle :

Liane Haid '
/ Alfons Fryland .

Felix der later als reuiger Mer.
Allerlei Waldgetier, Kulturfilm

a

Evottier- Wäsche CÄWKS
Frottierhandtücher 1 .25 0 .95

» ^ « - a - t gestr.. 180 .^
Frottierhandtücher weiß 1 4E Bettdamast ISO cm, ge¬

rn mit bunter Kaute 1 .95 l .“ u mustert . . . 2.7»
Kinderbadotücher 2 .95 2 . 75 Damast 80 cm, weiß^ ge¬

mustert . V' .v . .
Badetücher weiß . 6-95 4,75 Bettdamast 130 cm, bor-
Damenbinden (5 7 (1

deaux r • . 3.95
gestrickt . 0 .40 ü . do Beilbarchent 80 cm, türk .

Damenbinden Krausei- (171 »
rot . * *V '

Stoff . 0 .85 U . ld Bettbarchent ISO cm . türk .
Damengurtel mit Gummi fl 0 (1 rot . ' 3-75

0.95 U .Oü Vatratzendrell 140 cm,
„ . . „ gestreift. i • /( ,.

'
> * .Bett — wasche Matratzendrell ca. 140 cm

Jacquardmuster - . ,
Kissenbexug mit genäh- 1 7G Bettkattun ca. 80 cm breit

tem Bogen . 1■• J 0 .90
Kissenbezug Stickerei- f qc Bettkattnn ca . 130 cm br.

Einsatz . > üd 1.05
Kissenbezug m . Stickerei- O JC

Einsatz u. Fiiltchen. 2 95 t .TÜ
Kissenbezug mit Klöppel- 1 QC

einsatz . I . uü
Kissenbezug Hohlsaum- 9 OC

u . Lochstickerei . . 3 95 u cd
Bettücher 150x225cm5 .7» 4 . 95
Oberbettücher gehört , O Cd

150 x250 . 9 .7-j Ö . OU

Diejenigen pas¬
sive » Mitglieder ,

sayrl »ach kjuricy
initiiiache» Wol¬
len , Werden ge¬
beten , sich von
Heute Freitag
abend bis ein -

Lftunde
(oberer ©aal „Friedrichshof " ) in die aufltegenden
Listen einzumichnen — Da ein Ertrazug vorgesehen
ist, können sich auch Freunde und Gönner des Vereins
an den, Ausflug beteiligen . Der .Fug fährt über den
Schwartwaid nach Zürich und - über Basel zurück .
Fahrpreis ungefähr 20 Mark. Anmeldungen nimmt
entgegen : Der Vorstand Brandel , Frühiingstr . 1,
©ängerdorstand Bohl . Werderstraste 70, und der
Kassier , Karl -Friedrichstraße 28 IV . 3613

Die Verwaltung .

0 .60
0 .75
0 .85
1 .95
2 .25
1 .95
2 .45
1 .45
3 ;25
1 .95
2 . 75
2 .95
3 :95
0 . 78
1 .45

0 .48
0 .78
0 .95
0 .48
0 .68
0 . 55

Drelihandtücher grau mit
Kgichs^ . .^ jäeter 055

Drelihandtücher weißmit
Kante . . . »95

Drelihandtücher weiß a
rot kariert ca. 56 cm . . .

Gerstenkornhandtücher
weiß mit Rand . . . o .go

Gersfenkornhandtücher
wß . m,Kante , ca. 48 cm 0 .78

Drellservletten wß.,50x50
Stück

düset tücher [50 x 50 l<a- fl 9Q
riortj - , . . . Stück U . du

Gläsert lieber Halb). 55x55 O CC
gesäumt U. gebändert Stück U . du

"Äi
Taschentücher

Dnmenbatisttuchm .Hohl- n nc
säum . . . Stück U . Cd

Damenbatisttuch m . bunt, n 9C
Zefirkante . Stück U . üü

Herrentuch wß. gebrauclis- n nc
fertig . . . . . . . 035 U . Lii

Herrentuch mit bunter n 0 (1
Kante . 0.40 U . uU

Kisdertücher weiß mit n tn
bunter Kante . ' .̂ Dutzend U . tu

Musselin große Musterang-
walil , , , , Meter 0 .95

Zefir für Hemden 1md
Blusen . . . . . . 0 .05

SporUlanell neueste Aus¬
musterung , » . , 1.15

Perkal schöbe Streifen 0 .85

Waschkreppgestreift , 1.25
Klelderfrottü , , , , 4 ,
Voll-Voile weiß, ca. 115 cm

Schweizer Ausrüstung , 2 .45
Foulardine große Auswahl

2.75

Schürzen

0 .85
0 . 78
0 .85
0 .75
0 .95
1 .75
1 .95
1 .95

Damenschürzen Wiener- n nc
und Jumperferm . . 1 .45 U . üO

. Hausschürzenohne Träger i nc
gestreift . . 1,65 I . CU

Damcn-Trägerschürzen n tr
große Form . . . . 3.75 C .4D

Kinderschürzen Hänger
Größe 45 cm , . , . 1 .45

Lichtspiele
Waldstrasse .

Provim:
Braunschweiger
Mettwurst

Stück von

40 70

Thüringer
Cervelat-

und Salami.
Warst
75 .
2

^. Psd. f iß « fg . |
80
Mk.

1
Pfund

velsardiaen
D° s-

| jg
Pfg. |

don an

Punipernilkel!
in Dosen

_ 85.

Berschiedeu«

snsllie Tafel-

Gartenvorstadt Glömmste! e . G .m .d .H.
Einladung

zu der

8. ordeiMichkli HWl»ersm»ilMz
der Gartenvorstadt Grünwinkel e . G m . b . H . am
Montag , den IS . Juni 1S2S , abends « st. Uhr ,
im Gasthau » „3 *« Engel " in GrünioinIel ,

Durmersycimerstraße 6
- Lage » » Ordnung ;

1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der Bilan -
mtt Gewinn « und Verlustrechnung

2 Bericht deS Aussichtsrats über die Rebistonen.
3 . Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnung .
4. Entlastung deS Vorstandes .
5 . Festsetzung deS Gesamtbetrags neuer Anleihen .
6. Neuwahlen zum Aussichtsrat.
7. Behandlung etwaiger Anträge .

Rur Mitglieder haben Zuiritt . Die Bilanz ,
sowie die Gewinn - u» v Berlnstrcchnung liegt in der
GeschästSstelle Stüppurr , Ostendorspiatz 2, auf. 3631

Der Aufsichisrat :
28 . Sackur , Vrofesior, Vorsitzender._

r
Sartsnlta 6 t

Karlsruhe- Rüppurr.
Vom 7. bis 15. Suni, Jeweils
von - - 7 Uhr, Ilt am Refeden*
weg ein Klelnhaus zur allge*
meinen Beilchtigung Irelge-
geben . Das Baus ilt polU
ständig vom Bad . Baubund
S . rnb. B ., Karlsruhe , mdbliert

Garfenffadf
Karlsruhe Rüppurre. S . m . b . ß.

Der VorHand .

. Dnrlach
Straßenbahnhaltestelle Gewerbeschule .
Aufgang bei der Wirtschaft „Zur guten

Quelle " . 6 Minuten Gehzeit .

Sonntag , 7 . Juni 1925 , nachm . 4 Uhr

„Alt Heidelberg
“

Schauspiel in 6 Akten von Meyer -Förster
Aufgeführt von Mitgliedern des Landes¬

theaters . 592
Eintrittspreise von 60 Pfg . bis 2 .— Mk.

LßSSßLUA
inionaeioiCTwr

Kaffee Sauer
Ausschank von

mitöepg -sräii
3286

Sonntag , den 7. Juni , vormittags von 11 — 12 Ghri m7

[fromenadekonzersderschaierhapeiie
(kein Musikzuschlag ). Nachmittags von » >/,—« Uhr und

Konzerte des ntusiKuereins Harne.

Montag , den 8 . Juni , abends von 8 —IO 1/» Uhm
finiäBllch der Tagung des »erdendes deutscher Polizeiiieamten

Konzert der Vereinigung Dad . Poilzeimusiüer
unter Mitwirkung der Gesangsabtellung (130 Sänger ) der

Karlsruher Pollzelbeamten . 11283

Reine Weine

freireligiöse Gemeinde
Sonntag , de» 7 . Juni 1925 , vormittags 1 « Uhr ,

ausnahmsweise im Priipi Max -Palais , - -
Karistratze 10, kleiner Saal :

S - NArtergr -Lerev
Bortrag don Herrn Prediger Saeuger -Karlsruhe :

„Liberale Kirche oder Freie Religion ?"
Der Zutritt ist jedermann gestattet . 3633

lj Freilichtbühne Watthaldenpark
Ettlingen

jf Sonntag , de« 7. Juni 1925

I ! Gastspiel der Westdeulschen Böhne
\ \ Karlsruhe
I i Leitung : K. Beug . 683

m -

Ü

3 =

„Der Diener zweier Herren"
Lustspiel in 2 Auszügen von Goldoni ,

bearbeitet von Fritz Knöller .

«Des Wundertheater“
Ein Spiel von Cervantes , übertragen

von M. Sl a p p.
Anfang 8V2 Uhr Ende gegen « Uhr

Preise der Plätze :
l . Platz mit Fahrkarte 2.50, ohne Fahr¬
karte 2.20 ; 2. Platz mit Fahrkarte 2 00 Mk.,
ohne Fahrlarte l .70 Mk . ; Bankplätze 1.00 Mk.
Nachmiltagszüge nach Ettlingen ^ Abfahrt
Karlsruhe —Albtaibahnhof 2 .03 , 2 .34 und

3.03 Uhr.
Vorverkaufsstellen r Musikalienhandlg . Fritz
Müller Karlsruhe , Kag'crstr. (Tel . 388 ) ;
Papierhandlg . Fritz Fischer, Karlsruhe (ge¬
genüber der Hauptpost , Tel . 1072) ; Albtal -
bahnhof Karlsruhe — Sleichsstratze , Verkehrs¬

büro Herrenalb (Rathaus !.
Eintrittskarten auch an der Tageskasse am

Parkcingang von 2 >/z Uhr an . 540
Bei ungünst . Witterung findet die Ausfüh¬
rung in der städt . Festhalle in Ettlingen statt.

„Alte Brauerei
" “

Karlsrnhe — KalserstraBe 14 .

Angenehmer Familienaufenthalt
Große Lokalitäten und Nebenzimmer :: Welzenbierhalle .
Sehenswert . Großes Kqnzert .

Samstag , den 6. Juni , abends 6 Uhr
Neueröffnung meines
Hoepfnerbräukellers

Einzige KellerwirtschnftsrÜiunc ln Karlsruhe .

aiT ii*\jiir Frühschoppen - Konzert Ä e
Pia«eä

Großes Konzert . Sehenswert .
Es ladet freundlichst ein , Mg

Otto Oesterlln , Wirt und Metzger.ShhiEigene wchiilchtefH mit elektr . Betrieb ni
D&

örtpode

Es Ist elnlach nicht zu glauben ^
Daß die holde , süße Maid
Sich von ihren IIDlinerangen
Nicht durch „ Lebewohl “ befreit !

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aorzten
empfohlene imiinerangeu -Lehewohl für die Zehen und Lebe -
wohl -Ilallensehelben für die Fußsohle . Blechdose (8 Pflaster )
75 Pfg ., erhältlich in Apotheken und Drogerien , ***
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Vepkauf im Liehthof
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I Lu
*ät piSi Florto* s Garnierte Damenhüte

5 Serie I Serie II Serie DI Serie IV » “ Serie I Serie II • Serie III Serie iy ,*|9o 290 390 490
[] 450 6*o gso -J250

iiiiiiiiiiililimiilimiiiir

Hut¬
blumen
2 .50 1 .50
1 .00 0 .50

i=i. . . 1

Garnierte Kinderhüte
Serie I Serie II Serie III Serie

2” 3 5® 4 50 5:
iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiihiHiiimiiiilTT

Stroh¬
borden
moderne Farben
Meter 0 . 15

KNOPP
S545

Ü523

Esra-Patzsteme für Stoff- und Wildlederschuhe sind
in allen einschläg. Geschäften zu haben, wo nicht,
weisen Verkaufsstellen nach die allein. Fabrikanten '

Chem . Fabrik Rosenberg & Co*
KARLSRUHE Wilhelmstraße 57
Vor wertlosen Nachahmungen wird gewarnt.

Tag des deutschen Badewesens in Karlsruhe.
Samstag , den 6. Juni 1925 , nachmittags 5 Uhr , im großen Saal der Festhalle

— Große Werbeversammiung : „ Baut Bäder
Eintritt frei . Jedermann ist freundl . eingeladen . Ein ' Massenbesuch soll zeigen , dass die Karlsruher Einwohnerschaft regen Anteil nimmt an den Bestrebungen zur Hebung der Volksgesundheit ,

ff

Der Ortsausschuß ! Schneider , Bürgermeister .

Tviedvichshcf
Größtes zentral gelegenes Garten -Etablissement 2541

Sonnlag , 7 . Junis

Eintritt frei !
(Bei ungünst . Witterung finden die Konzerte ln den Sälen statt ).'Beslbekannles Speise -Hemlaurant

- ff . Sfere und . Weine - -
ff . <Sf ehlzraZu zahlreichem Besuch ladet ein

Wein -, Bier -, null Speise -Restaurant .
sr

Sonntag , den 7. Juni , ab 5 Uhr
Großes Garten - Konzert >

— Eintritt frei . — Schönster schattiger Garten .
Orchester : Vereinigung badischer Pollzelmuslker

Leitung : Obermnslhnielster «I . Reisig . 3540
Zu zahlr . Besuch ladet ergebenst ein . Franz Rntschmann .

Drucksachen tfeT
Buchdruck . Bolkssreund

Billiges für Samstag :

Beachten Sie bitte meine FensterI' Corsettschoner mit breiter Achsel . 0 . 60
Corsettschoner mit schmalen Trägern . 1.20 0,80
Damen-Hemden gewebt mit Basse . 1 .10
Damen-Hemden geweht rn angeschnittenen Achseln 1 .30
DamOn -HömdGn gewebt mit Klöppelpasse . 1 . 60
Damen -Hemdhosen geweht,mitangeschn. Achseln 1 .95
Damen -Hemdhoson geweht, mit Klöppelpasse . . 2 .30
DamQn -Hömdhos6n IVlndelform, geweht . 3 . 90
Kinder-Hemdhosen — Schlupfhosen

*

Für den Herrn :
Selbstbinder lange Form, viele Farben . . . . . 1 .90 0 . 95
Sportstlitzen hübsche Bandmuster . 1.95 1 .45
Sportgürtel ln verschiedenen Ausführungen . . . 1.95 1 . 50
Herren -Oberhemden mit 2 Kragen . 5.90 4 .90
Herren -Sporthemden bunt , 2 Kragen . aeo 6 .90
Herren - Sporthemden Matte, weiß . 8.20 7 .90
Herren -Einsatzhemden mit hübschen Einsätzen
Größe 4 2 . 10 Größe 5 2 20 Größe 6 2 .30

Herrensocken — Herrenschirme

Paul Burchard
KARLSRUHE .

8582

PMder-Vmteigerung
Am Mittwoch , deu 17 ,

« . Donnerstag , de« 18 .
Juni 1828 , vorm , von
8 Uhr und nachmittag «
von 2 Uhr an , findet im
Bersteigerungslok .d .Städt .
Leihhauses : Schwanen -
straße 6. 11. Stock , die
ösfeiitlich .Bersteigernng
der verfallenen Pfänder
vom Monat Ott . 1824 ,
Nr .33 871 b .m .Rr .87 288
gegen Barzahlung stall.

Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrrad ., Nähma¬
schinen , Koffer, Schuhwerl ,
Herren - u . Damenkleider,
Wäsche , Stoffe. Bestecke,
Feldstecher, golv. und silb .
Uhren, Juwelen , Musik¬
instrumente usw.

Fahrräder und Näh¬
maschinen kommen Mitt¬
wochs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .

Das Verfteigerungslokal
wird 1k Stunde vor Ver¬
steigerungsbeginn geöffnet

Die Kaffe bleibt an
den VersteigerniigStagen
und am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen . 1120

Karlsruhe , 27. Mai 1925.
Städt . Pfandleihkasse .

Zwangsversteigerung
Mvntag , den 8 . Juni
1828 , nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,im Psandlokal , Stein¬
straße 23 hier , gegen bare
Zahluiig i . Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

Möbel aller Art , der-
schiedene Bilder , 1 Regu¬
lator , 2 Schreibmaschinen,
5000 Blechschachteln . 3546

. Karlsruhe , 4. Juni 1925 .
Schweinsurth ,

Gerichisvollzieher -
Stelldertreter .

miiiiiiiiMiHiiiiiiiiiiiiimiiimiin

i Paßbilder
i für Keise und Fahr - =
= karten sofort §
I Uffert- Pliotos 1
i Billigste Preise . §
| Photogr . Atölier f

| Rausch & Fester |
= Erbprinzenstr . H. =
iimiiiiiiiimitiiiiimiiiiiiiiiiiiiic

fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiily

KARLSRUHER PFERDE - RENNEN
Sonntag , deu 14 . Juni 1828 , nachmittags 2 ll2 Uhr

aus den Wiesen bei Klein-Rüppurr , Haltestelle der Albtalbahn _vesfeiitlicher Totalisator auf dem 1 . PlatzEintrittsvreise : 2 und 8 Mk„ numerierte Tribünenplätze 2 Mk . mehr
einschl. Steuer . — Vorverkauf : Bankgeschäft Zwerg . Hebel- u. Waldstr.

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn :ab Karlsruhe H», 2«-, 2 * 3°-, ab Ettlingen Holzhos 12S, 2°°. 2“ , 3«,an Herrenalb 12*).
Bei und nach Schluß der Rennen halten je nach Bedarf mehrere Zügein beiden Richtungen . »5 »^

äiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuM»!»^ ,
ü §

'
= feBper - gfesangveFein Karlsruhe g
S iiJ . iiiiiii iiin . iii .iiiiiu iii iiiiii ii ii iii iim i.T.vTm iTiiiriii iriii'i ii mTTTimufni iiii iii iiiii iii iiiii iii iimT g

| Montag, LS. Juni , abends 8 Uhr, im großen Festhallesaal |
Kenzerf des f

Berliner heilrer -CesangVereins |
(230 Sänger ) |

Leitung : Prof . Hugo Rüdel f
| Moderne und klassische Mönneech ^ |
= « artenvorverkanf bei Fritz Müller , Musikalienhandlung , %= an de« Abendkasse . 3b5o ?
= Preise : Mk . 4 .88 , 3 .48 , 2 .38 . 1 .28 , einschl. Steuer u . Einlatzgev -

miiiiii!imiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiinii!!iitiiiiimmniiii,iiiiiiiiiiiiim»iu»ii»i»ii

Union-Theater .
iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Ab heutet
Das große Militär-Lustspiel

„
Husarenlieber

“

Ein Lustspiel aus vergangenen Tagen nach
dem gleichnamigen Bühnenwerk . — 7 Akte .

ln den Hauptrollen « 3512
Georg Alexander , Edith Meller , Paul Heide¬
mann , Elga Brink , Hans Mierendortf , Paul Otto ,

Arnold Korff , Jakob Tiedke .
Dieses glänzende Filmwerk lief in Berlin und Frank¬

furt wochenlang mit dem allergrößten Erfolge I
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